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' Gebietsstand
Die Angaben für tleutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das trühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
3.10.'1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin0st beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-VorPommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen sorie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

0

x

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von I in der letzten beseEten Stelle,
jedoch mehr als nichts

Tabellenfach gespent, weil Aussage nicht sinnvoll

BundesgeseEblatt
Bundessozialhiltegesetz
BundesstatistikgeseE

B u ndesversorg ungsgesetr

HäftlingshilfegeseE

in der Regel

in Verbindung

Verordnung zur Kriegsopferfürsorge

lGiegsopferfürsorge

Lastenausgleichsgesetz

GeseE über die Entschädigung für Opfer von Geualttaten

SozialgeseEbuch

Soldatenversorgu ngsgeseE

Gesets über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen

von Hundert

ZivildienstgeseE

Abkürzungen
BGBI. =
BSHG =
BStatG =

BVG =

HHG =

i.d.R =

i.V. =

KFürsV =

KOF -
LAG =

OEG =

SGB =

SVG =

UBG =

vH=
ZDG =

ln den Tabellen "Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge" sind die einzelnen Beträge ohne Rücksicht auf die
Endsumme auf- bal. abgerundet \orden. Deshalb können sich bei der Summierung r/on eirzelnen Beträgen geringfügige
Abweichungen von der Endsumme ergeben.
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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Statistik

Über Leistungen und empfanger der Kriegsopferftir-
sorge ist jährlich eine Bundesstatistik durchzufüh-
ren. Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durch-
führung von Statistiken auf dem Gebiet der Kriegs-
opferfürsorge vom 15. Januar 1963 in der im Bun-
desgeseEblatt Teil lll, Gliederungsnummer 2170-3
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt ge-
ändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 19. D+'
zember 1997 (BGBI. I S. 3158) in Verbindung mit
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artikel 2
des GeseEes vom 't6. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und tlberörtli-
chen Träger der Kriegsopferfürsorge.

ÖrUlcne Träger sind die Landkreise und kreisfreien
Städte, bei denen i.d.R. selbständige oder im Rah-
men der Sozialämter tätige Fürsorgestellen als
Durchführungsbehörden bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Ländern
Landesbehörden, in einigen sind es Kommunal-
verbände (2.B. in Nordrhein-Westfalen die Land-
schaftsverbände, in Hessen und Baden-Württem-
berg die Landeswohlfahrtsverbände, in Bayern die
Bezirke). DurchfrJhrungsbehörden sind jeweils die
Hauptfürsorgestellen. Den überörtlichen Trägern der
Kriegsopferfürsorge sind durch Landesrecht i.d.R.
die gleichen Aufgaben zuganriesen, die auf dem
Gebiet der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilf+
trägern obliegen.

Meldeweg

Örtticne und tiberörtliche Träger melden die Daten
für ihre jareiligen Zuständigkeitsbereiche an die
Statistischen Landesämter. Diese bereiten Län-
derergebnisse auf und tibermitteln sie dem Stati-
stischen Bundesamt zur Erstellung des Bundes-
ergebnisses.

Lelstungen der Kriegsopferftlrsorge, An-
spruchsberechtigter Pereonenkreis

Rechtsgrundlage ftir die Leistungen der Kriegsopfgl-
fürsorge ist das BundesversorgungsgeseE (BVG) 'r.
Dieses Gesets sieht für Kriegsbeschädigte und Hin-
terbliebene, die bereits Renten oder Beihilfen bezie-
hen, als besondere Hilfe im Einzelfall Leistungen der
Kriegsopferfürsorge vor, wenn die Beschädigten in-
folge ihrer Schädigung und die Hinterbliebenen
infolge des Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten,
Elternteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen
nach dem BVG und aus ihrem sonstigen Einkom-

l) Aufgrund entsprechender Bestimmungen im Einigungs-
vertng besteht in den neuen Ländem und Berlin-Ost der
Rechtsanspruch auf Kriegsopferfürsorge seit 1. Januar
1991.

men und Vermögen zu decken. Beschädigte erhal-
ten Leistungen auch frir ihre Familienmitglieder - als
solche gelten neben dem Ehegatten auch Kinder
und sonstige Angehörige, die mit dem Beschädigten
in häuslicher Gemeinschaft leben, sowie seit 1983
auch solche Personen, deren Ausschluß eine
offensichtliche Härte bedeuten würde - unter der
VorausseEung, daß diese ihren Bedarf nicht aus
eigenem Einkommen und Vermögen decken können
und nicht bereits wegen Behinderung Ansprüche auf
Leistungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blin-
de, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie Be-
schädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein wegen Er-
krankung an Tuberkulose oder wegen einer G+
sichtsentstellung wenigstens um 50 vH gemindert
ist, erhalten - jarueils im Rahmen der einzelnen Hil-
fearten - Leistungen der Sonderfrirsorge; diese zu-
sätsliche Leistung wird jarueils der Schwere und
Eigenart der Schädigung angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit
WohnsiE oder galöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland diplo-
matische Beziehungen unterhält, haben nach
§ 64b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbildung, Um-
schulung, Ausbildung und Schulausbildung sowie
auf Eziehungsbeihilfe und ergänzende Hilfe zum
Lebensunterhalt; die übrigen Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge können ihnen in dringenden Fällen ge-
währt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch
Personen m it Versorgun gsansprtlchen aufgru nd fol-
gender gesetzlicher Bestimmungen, die das BVG für
anwendbar erklären:

§ 3 des GeseEes über die Unterhaltsbeihilfe filr
Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG),

§§ 4 und 5 HäftlingshilfegeseE (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 ZivildienstgeseE (ZDG),

§ 1 des GeseEes über die Entschädigung ftlr
Opfer von Geuralttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstlei-
stende und deren Hinterbliebene Ansprüche auf Lei-
stungen der Kriegsopferfürsorge.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der
§§ 26 bis 27d BVG gatährt.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 28 und
26a BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hil-
fen geurährt, die erforderlich sind, um die Erwerbs-
fähigkeit der Empfänger entsprechend ihrer Lei-
stungsfähigkeit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederhezustellen. Ziel der Hilfe ist die
möglichst dauerhafte berufliche Eingliederung. Als
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derartige Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines Ar-
beitsplatzes, Berufsfindung und Arbeitserprobung,
Hilfen zv beruflichen Anpassung, Fortbildung,
Ausbildung und Umschulung einschl. eines zur Teil-
nahme an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung und
Erhaltung einer selbständigen Existenz. Zu den b+
rufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen der
Kriegsopferfürsorge zählen ferner Hilfen zur Be-
schaffung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Un-
terstellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowie
Übernahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
laubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahme an Maß-
nahmen im Eingangsverfahren und im Arbeitstrai-
ningsbereich anerkannter Werkstätten für Behin-
derte.

Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebe-
ne in Ergänzung der Leistungen der Heil- und Kran-
kenbehandlung nach den §§ 10 bis 24a BVG. Die
Krankenhilfe umfaßt äräliche und zahnäräliche
Behandlung, Versorgung mit Azneimitteln und
Zahnersatz, Krankenhausbehandlung sowie sonsti-
ge zur Genesung, zur Besserung oder zur Linderung
der Krankheitsfolgen erforderliche Leistungen,

Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage
gemäß § 35 BVG - Beschädigten und Hinterblieb+.
nen garuährt, die infolge von Krankheit oder Behin-
derung so hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung
und Pflege bleiben können. Die Hilfe zur Pflege er-
folgt bedarfsentsprechend bei häuslicher Pflege z.B.
durch Übernahme der Kosten für eine besondere
Pflegekraft oder durch Gewährung von Pflegegeld
oder durch Übernahme der Kosten frjr Unterkunft
und Pflege in Einrichtungen. Hiezu gehört auch,
daß dem Pflegebedürftigen Hilfsmittel zur Verfügung
gestellt werden, die zur Erleichterung seiner
Beschwerden wirksam beitragen.

Hilfe zur Weiterftihrung des Haushalts (§ 26d
BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haus-
halt erhalten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn
keiner der Haushaltsangehörigen den Haushalt fuh-
ren kann. Voraussetzung ist, daß die Weiterführung
des Haushalts geboten ist, z.B. bei Haushalten mit
minderjährigen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Altenhilfe soll dazu beitragen, Schwierigkeiten,
die durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu
äberwinden oder zu mildern und alten Menschen die
Möglichkeit zu erhalten, am Leben in der Ge-
meinschaft teilzunehmen. Sie soll den Beschädigten
und Hinterbliebenen zusätzlich zu den übrigen
Leistungen gewährt werden.

Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte
für ihre Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperli-
cher, geistiger und sittlicher Tüchtigkeit sowie eine
angemessene, den Anlagen und Fähigkeiten ent-

sprechende allgemeine und berufliche Ausbildung
sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a
BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit
der Lebensunterhalt nicht aus den tibrigen Leistun-
gen nach dem BVG und dem einzusetzendem Ein-
kommen und Vermögen bestritten werden kann.

Ftlr die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschrif-
ten in Abschnitt 2 des BundessozialhilfegeseEes
(BSHG) unter Berücksichtung der besonderen Lage
des Beschädigten oder Hinterbliebenen entspre-
chend. Die ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
umfaßt vor allem Leistungen für Ernährung, Unter-
kunft, Kleidung und Heizung; daneben werden auch
die Beiträge zur Krankenversicherung und für eine
angemessene Alterssicherung übernommen. Die
Leistungen werden i.d.R. als Beihilfe gewährt, bei
voraussichtlich nur kuzer Dauer der Notlage auch
als Darlehen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ih-
ren Ehegatten, außerdem Hinterbliebene, in Form
von meist dreiwöchigen Erholungsaufenthalten. Die
Leistungsgewährung seEt voraus, daß die Erho-
lungsmaßnahme zur Erhaltung der Gesundheit oder
der Arbeitsfähigkeit notwendig und seine Form
zweckmäßig ist. Soweit es sich um Beschädigte
handelt, muß die Erholungsbedürftigkeit durch die
anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein. Bei
Schwerbeschädigten wird ein solcher Zusammen-
hang stets angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferftirsorge besteht
in der Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangele-
genheiten sowie in der Mitwirkung bei der Be-
schaffung und Erhaltung ausreichenden und g+'
sunden, Wohnraums. Geldleistungen werden nur
unter bestimmten VorausseEungen gewährt, z.B.
wenn die Wohnung eines Schwerbeschädigten mit
Rücksicht auf Art und Schwere der Schädigung be-
sonderer Ausgestaltung oder baulicher Veränderun-
gen bedarf.

Hilfen ln besonderen Lebenslagen (§ 27d BVG
i.V. mit Abechnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterblie-
bene.

lm Rahmen dieser Hilfeart wurden im einzelnen fol-
gende Hilfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der L+.
bensgrundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Ausnahme
von Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hilfe filr werdende Mütter und Wöchnerinnen,

6. Eingliederungshilfe für Behinderte,

7. Blindenhilfe,
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8. Hilfe zur Übenvindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persön-
liche Hilfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönli-
chen Hilfe gehören insbesondere die Beratung in
Fragen der Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung
von Auskünften in sonstigen sozialen Angelegen-
heiten, soweit sie nicht von anderen Stellen oder
Personen wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen werden als einmalige Beihilfe,
als laufende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als
laufende Leistungen gelten alle Aufiruendungen, die
mit der Absicht auf Wiederholung gewährt wurden;
auf die tatsächliche Dauer der Hilfegewährung
kommt es dabei nicht an. Als einmalige Leistungen
gelten alle übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen
Bar- oder Sachleistungen. Die Ganvährung eines
Darlehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statistik der Kriegsopferfilrsorge werden
erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für B+.
rechtigte innerhalb des Geltungsbereichs des
Ersten ÜberleitungsgeseEes gemäß §§ 26 bis
27d BVG und der Verordnung zur Kriegsopfer-
ftirsorge (KFürsV) einschl. der Ausgaben für
entsprechende Leistungen nach § 3 UBG, §§ 4
und 5 HHG, § 80 SVG und § 47 ZDG in der j+
weils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Be-
rechtigte außerhalb des Geltungsbereichs des
Ersten ÜberleitungsgeseEes gemäß § 64b BVG
einschl. der Ausgaben aufgrund von ent-
sprechenden Leistungen nach den unter 1. g+.
nannten GeseEen,

3. die Ausgaben frir die den Leistungen der
Kriegsopferftlrsorge gemäß §§ 26 bis 27d und
64b BVG entsprechenden Leistungen nach dem
OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 't und 2,
279 und 81a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109,112
und 115 SozialgeseEbuch X (SGB), § 292 Abs.
3 bis 5 LastenausgleichsgeseE (l3G) u.ä. im
Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegsopfer-
fürsorge nach 1., 2. und 3. sowie die Einnah-
men aus Tilgung und Zinsen von Darlehen
gemäß §§ 26, 26b bis 26e,27,27a,27c und
27d BVG einschl. der entsprechenden Ein-
nahmen aus Darlehen gemäß § 64b BVG und
nach den unter 1., 2. und 3. genannten Geset-
zen,

5. Erstaüungen aus dem Europäischen Sozial-
fonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Emp-
fänger laufender Leistungen am Ende des Be-
richtsjahres sowie die Zahl der Fälle einmaliger
Leistungen im Laufe des Berichtsjahres.
Erstrecken sich Darlehenszahlungen über meh-
rere Jahre, so wird für jedes Berichtsjahr ein
Fall gezahft. Leistungen, die frlr denselben
Zweck teils als Beihilfe, teils als Darlehen ge-
währt werden, gelten als zwei Fälle und werden
jeweils gesondert gezählt. Da ein Empfänger
während des Berichtsjahres sowohl laufende als
auch einmalige Leistungen erhalten kann, läßt
sich in der Statistik die GesamEahl aller
Empfänger nicht ermitteln. Auch die Zahl der
Empfänger von laufenden Leistungen oder ein-
maligen Leistungen können Mehrfachzählungen
beinhalten, da ein Empfänger bei mehreren
Hilfearten gezählt worden sein kann.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der Kriegs-
opferf0rsorge:
'1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchfrihrung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen Stellen untereinander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen,
die Zuschüsse an fremde Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten der
Schaffung, Förderung und Erhaltung von Ein-
richtungen der Kriegsopferfürsorge sowie Zu-
schüsse an Verbände und Organisationen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen
mit Ausnahme derjenigen Kosten, die in den
Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den
Pfl egesätzen von Ei nrichtun gen, enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Kriegsopferversorgung und Beschäftigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
Zusabvertrages vom 7. Februar 1969 entstehen
(BGBI. 1964 ll S. 220 und 1970 ll S. 197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Hö-
he nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von
Bund, Ländern und Gemeinden bleiben unbe-
rtlcksichtigt.

Veröffentlichung der Ergebnisse

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliede-
rung werden in den "Statistischen Berichten" der
Statistischen Landesämter mit der Kennziffer K lll
veröffentlicht.
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Deutsdrland

M|II. DM
Ausgaben und.Einnahmen der Kriegsopferfürsorge
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Beihilfen für sonstig€ Hilfe zur mege

Beihilfien ttlr sonstige Hilfe zur Pllege

8%,2
Mi[. oM

l) Nur Loisüfigen für B€rscrltigts im lnland: ohne Daddl8n.
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Deutschland
'l Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfursorge 1 994 bis 1997

Hifeart nach dem BVG

Ausgaben

Hilßn zur beruiichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ............................

Beihifen

Darlehen

Krankenhire (§ 26b) . . .

Hilb zur Pf,ege (§ 26c) ... . . .

Beihifen

Darlehen

Hilfe zur Weitertlhrung de§ Haushalts
(§2e). .. . :..

Altenhire (§ 26e)

Eziehungsbeihife (§ 27)

Erganzende Hilfe zum Lebensuntefialt
(§ 27a) . ..... ... .

B€ihifen

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) . ....... ........

WohnurE6hitfe (§ 27cI . .......... ...

Hifen in be§ondercn Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ...........

Ausgaben insgesamt...

Beihilfen...

Darlehen...

Einnahmen

Übergang und Überleitung \,on Anspnlch€n,
Er§tattungsanBprüche, Rücker§tattung8-
ansprüche und Auslagenersatr

Tilgung und Zinsen \on Darlehen

Erstattungen aus dem Europäischen
Sozialbnds

Einnahmen insgesamt ...

Reine Ausgaben insgEsarnt ...

17,4

19,5

6,7

15,6

18,6

5,2

Zu-fü.
Abnahme C)

gegenüber

%

16,6

16,4

o,2

3,0

1942,8

1937,4

5,5

24,6

25,0

13,3

235,0

234,3

0,7

92,0

3,1

280,8

2 636,3

2621,4

14,9

668,9

21,O

689,9

1 946,4

20,5

1,5

-21,5

4,7

4,7

4,1

€,1

27,6

14,3

-t,3

13,8

7,O

20,7

22,9

10,1

220,3

2t9,8

0,5

E0,7

3,8

285,8

26ßJ
2 634,8

13,2

't73,4

173,0

0,4

71,6

3,6

2,9

4,1

§5,6
-72,2
,t2,5

,t2,4

55,9

17,7

17,5

0,1

2,5

't 983,6

't 978,9

4,7

6,5

6,6

-1,5

-16,6

2,1

2,1

-13,6

-15,6

€,5
-24,3

6,3
€,2

-28,2

-12,3

22,8

-22,2

5,5

-'t,3

16,4

16,2

o,2

2,4

1702,9

1 697,9

4,9

203,3

202,6

0,5

82,0

3,3

283,9

2337,8

2324,8

12,9

700,4

13,8

714,2

't 623,6

-7,2

-7,4

14,7

.5,9

-14,2

-14,2

4,9

-16,0

-14,9

-33,0

-7,7

-7,7

6,9
't,6

-12,7

4,7
-11,7

-'t1,8

-2,2

-'t,6

-15,6

-1,9

-15,4

14,2

14,1

0,1

2,O

896,8

895,2

1,6

-13,7

-13,3

-52,2

-17,O

47,3

47,3
s7,4

-10,6

4,5
-22,5

-14,7

-14,7

-9,9

-12,7

7,8

3,7

36,0
-36,0

-41,8

-19,2

-13,7

x
-19,1

-43,§

-1,4

8,7

8,8

€,3

1,8

0,4

0,5

-11,0

294,5

1 2195,7

14ß,8,2

7,5

565,6

11,9

0,0

577,5

918,1

71',I,6

16,3

6,4

728,O

1920,1

1996

Zu-baly

Abnahme (-)

gegenüber

1Sg5

1997't994
Zu- bztt.

Abnahme (-)

gegenübef

1 993

1 995

Zu- ba,v.

Abnahme (-)

gegenÜbef

1994

MIII DM 96 MiII DM % MiII- DM % MiII. DM
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Hilfearl nach dem BVG

Hilfen zur beruflich6n Rehabilitalion
(§§ 26 u.

Hilfen zur

Krankenhilfe (§ 26b) ......

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ........
Beihilfen

Eeschädigle ...........
Hinterbliebene ........

Dadehen

Hilfe zur Weiterführung d6s Haushalts

Deutschland
2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1994 bis 1997 für B€rechtigle im ln' und Ausland

Leislungen an Berechtigte im lnland

16,6 2,9 17,7 6,5 16,3
zum Betrieb, zur

Zu-bzn.
G)

g6gonllb€r
1996

14,1 -13.7

0,9

1 941,7
I 936,2

166,8
'r 769,4

5,5

24,5

25,O

13,2

224,1
223,4
31,0

192,3
0,7

71,0
35,8
35,2

3,1

28/J,7

49,6

231,1

2ü2,7
2 587,9

1,1,9

0,8

8,1

8,6

2,4

I 982,4
't 977,7

161,4
1 816,3

4,7

20,6

22,8

10,0

49,1

236,6

2624,6

2 611,3

13,2

0,0

0,1

1,2

-7,6

3,3

11,2

-1?,4

2,1
2,1

-3,2
2,7

-13,6

-16,0

4,7
-24,4

1,7
-4,6

-13,2
-3,2

-28,2

€,9
€,3
22,8

:1,0

2,4

0,8

0,9

-11,0

114,1

108,9

-18,1

-38,4

-28,3

-26,5

-30,0
.30,0

€8,4

0,7

6,1

9,5

2,1

I 701,8
't 696,8

132,2
I 564,7

4,9

{,0

.14,2

.24,9

8,3

-16,3

-15,0

-32,8

-8,8
€,8
-4,8
-9,4

.1 1,5

-4,9
-5,3
-{,5

.12,7

{,7

-7,4

o,7

-12,1

.12,1

-2,3

2ß70,4
267,1

€,.1

23,2

20,6

-53,5

27,5

29,9

rü,r
28,5

28,4

l4'11.3

5,4

7,8

1,8

895,8
&94,2

66,1
828,1

1,6

163,4
r62,9
20,7

142,3
0,4

56,0
28,8
27,3

3,6

294,4

45,1

249,3

1 .16E,4

1 460,9

7,5

0,1

0,1

0,0

10,1

15,5

0,1

27,3

27,3

0,0

30,6

-1 1,5

-18,3

-17,O

47,4
47,3
-50,0
47,1
47,4

4,7
4,4

-22,3

{,8
4,6

-36,4

-36,3

-{l,9

.12,8

-16,9

-3,9

€8,5
-22,7

17,7

17,1

-20,7

-{8,5
-9,6

-9.6

-r,6

12,4
10,6
12,6
55,9

20,6

1,5

-21,6

-5,3

2,7

19,1

-43,4

-4,0

-3,8

€1,5

0,9

7,8

7,9

3,0

-34,6

11,5

1,3

-72,6

12,3

-13,5

-14,2
-14,2
-18,1
-13,9

4,9

-16,1
.16,1
-19,4
-15,6

-5,2

-10,2
€,8

-1't,5

7,8

3,8

194,7
194,2
25,6

168,6
0,5

62,4
31,6
30,8

3,3

-7,6

4,3
4,3
6,0
4,1
5,6

4,5
-2,5
{,4
27,6

17,2

19,4

6,7

15,7

18,6

5,2Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzonde
(§ 27a) ....

Beihilfen
Beschädigte
Hinlerbli6b€no ...........

Darlehen

Wohnungshilfe (§ 27c)

zum Eetrieb, zur zum
Unlor8tollen und zum
eines Kraffahzeugs ..,....

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
1a9en .................

Ausgaben insgesamt ...

Beihilfan ...

Oarlehen...

Ausgaben insg€samt ..

Beihilfen ..

Dadehen ..

Hilfe zum Lebonsunlerhall
2't3,6
2't3,',|

26,9
186,2

0,5

65,6
33,3
32,3

3,8

-'t,4 285,7 1,8 283,7

-2,E

-1,0

8,8

8,9

-6,0

45,4

2§,2
2§7,6
2294,7

12,9

o,2

0,1

0,0

Leistungen an Berechligle im Auslarü
Hilfen zur berullichen Rehabililation

(§§ 26 u.26e) ..................

Krankenhilfe (§ 26b) .........................

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ..............

Hilfe zur Weilerführung des Haushalts
(§ 26d) .....................

Allenhilfe (§ 260) ........

Eziehungsbeihilfe (§ 27) .............

Erholungshifo (§ 27b)

Wohnungshilfe (§ 27c) ...........................

Hilfan in beeonderon Lebonslagen
(§ 27d i.V. mil Abschnifi 3 B§HG)

0,1

1,2

0,1

0,2

1,1

0,1

o,2

1,0

x
20,9

4,2
13,3

8,5

0,1

0,0

0,1

o,2

0,1

0,1

't1,0

21,O

12,7

-'t 1,0

6,8

15,1

8,6

19,6

0,2
g),2

30,2

0,0

0,1

23,5

23,5

0,0

0,1

33,6

:!:1,6

0,0

Zu- bzur.

Abnahme (-)

g€gentibor
1904

1906
Zu- bav.

Abnahme (-)
gogenüber

19e5

19971994
Zu- baar.

Abnahme (-)

gegenliber
1903

1995

ol" Mi[ Di, % Miil. Dtt % MiII. DMMiII. DM

-l0-
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Dcutschland
3 Empfänger ron laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferllirsorge 1994 bis 1997.)

3.1 lnsgesamt

Hilf€erl nach dem BVG

Hilfen zur berullichen REhabilitalion

andere Hilfen zur berullichen
Rehabilitation

Hilfe zur Pllege (§ 26c) .....
Beihilfen lllr häusliche Pllege
Baihilfen flir sonslige Hilfe zur Ptlege

Hilfe zur Weiledührung des Haushalts

Eziehungsbeihilfe (§ 27) .............................

Empfänger laufender Laislungen im Jahresende

'l ts:t -11,2 1250 8,4

251 -27,8 278 -4,5

491 -13,6 §2 12,4

371 13,1 420 132

Zu-bau.
Abnahme Q
geg€nUbor

1 224 -2,1 978 -20,1

288

Beihilfen an
Beihilfen an

Hilfe in besonderen
(§ 27d i.v,

Beihilfen

Beschädigte .........
Hinlerbliebene ......

-3,5

-21,8
-17,5
-22,8

-9,3
-5,4

-10,0

.4,0

4,2
-9,9
-5,5

.3,4

2ss27
3 874

21 653

5228t8

64 837
23716
41 121

4 793

11 214

1 595

39 618

12 668

161 4(E

ul
72

2@

3 196

3.f16

.1,E
6,3
1,0

o,2

.7,6

-36,6

58 347
15 957
,{2 390

4 793

9 991

I 076

-10,0
-32,7

3.1

0,0

-10,9

-32,5

-9,4
.11,9
-9,0

-2,3

-5,2

-7,5

428

47 619
I 026

38 5S3

4 ost
8 4't4

867

20820
3 034

't7 786

37 109

121ß3
132 587

68

259

3,155

2@O

3,6

€,0

1,9

-18,,{
-43,4
-9,0

-15,5

-15,E

-19,4

4,1

3,9

-11,2

0.0

-17,5

2,9

7,6

-17.3

6,9
.37,5

-28§

-9,0

{,7

125

4&
413

372
7145

29 79:'

3 736

83(N
648

34 900

12621

117 &3

,18

a)7
2723
2732

231

87 028
289

12321
42210

111

44§2

I 546

3752
r85 915

-55,6

-13,1

-7,8
.1,3

-25,3

-5,7

1,1

-11,5

-29,4

18,5

-21,2

1,6

.§,2
-3,6

-29,7

23 124
3 414

19 710

50700 -3,0 49592

-10,0 18879-11,1 2 871-9,8 16(x)8

-2,2 47 620mit Abschnitt 3
zum

§onstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagon ......................

lns06samt...

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation

Rehabilitalion ........

t(mnkenhilfe (§ 26b) .......

Hitfe zur Pllegp (§ 26c) ..........

Altenhilfe (§ 260) ........................

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Darlehen

(§ 27c) .....

Dadehen

Lebens-

lnsgesamt

') ln den Sumrren sind l/bhfachzählungen möglich

Einmalige Leislungen im laufe dee Jahrea

12,9 382 12,0

-19,1 68 -5,6

26,3 314 16,7

-4,5 3 356 5.0

{,0 2.099 -26,8

327 -14,4 355 8,6

1,1

.t,t

.{,0

38 687

12 013

149281

-36,3

0,3

36,5

-14,8
-14,9

7,8

-11,6
-11,0
-12,1

6,5
9,5

-12,1

.1,3

s2 s83
52 431

152

56 3SO
27 U9
293/.l

507
49
58

30 382
1! 374

476
.110
66

5241

628

96 719

ß2

61 74
61 6ü,

111

63 756

22ü
2978

2§0,J2

-{,6
6,6

-36,1

,O0

96 990

658

-5,7
-5,6

-27,7

{,8
€,4

-11,6

17,2
17,8
13,8

-138 5 176

-12,1 213.
30/,2

218 941

4292 -17,1

331

90 264

111

,16 552
,16 379

173

51 084
23 808
26 39:t

519
454

55

-9,1
-9,0

€5,8
-13,3
€,6

-14,6

22,5
23,5
14,5

-1 r,5
-1 1,5
13,8

-9,4
-12,O
-10,0

2,4
3,3

-5,2

21 755
22547

fit6
573
6:'

5 298

15,2

-2,2

§,8

2.1

-7,2

1 521

2768
199 925

23,4

1,1

35,5

-7,O

1994

Zu-bztt-
Abnahme Q
geg€ntibor

1993

1995

Zu- har.
Abnahme Q
gegontlb6r

't994

1996

Zu- bar.
Abnahme Q
gog6nllber

1995

19S7

Anzahl % Anzahl 96 Anzahl % Anzahl
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Deutrchland
3 Empfanger \on laufenden und einmaligen Leistungen der Krieg§opferfÜrsorge 1994 bis '1997')

3.2 Berechtigte im lnland

Zu-bvl.
Abnahme G)
gegen0ber

'1996
Hitfeart nach dem BVG

Hilfen zur berullichen Rehabilitalion
(§§ 26 u 26a).... ..... .

Eeihitfen an E)6chadigte, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eine§ Krattfahzeug§ .........

Ub€rgangsgeld und Unterhattsbeihilfe
an Beschadigte

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitation

Hi[e zur Ptlege (§ 26c) .......-eeinlrdiür'iauititü mes;......... . ... .

Beihittsn tJr sonstige Hife zur mege ..........

Hife zur Weiterfuhrung des Haushalts
(§ 26d) . .

Altenhitfe (§ 26e) ..

Eziehungsbeihire (§ 27)

Hilfe zum Lebensunterhalt

Beihilfen an
Beschädigte..
Hinterbliebene

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

1 153 -11,2 1249 8,3

428

47 512
8 965

38 547

291

49'1

371

64 696
23622
41 074

0,2

-7,6

-36,8

-6,4
-1 1,3
-5,5

277

552

420

5E 235
15 898
42337

4745
9 955

1 070

4,8

12,4

13,2

4,7
-11,1

-32,4

-9,7
-'t'1,2
-9,4

I 224

288

508

4 009

I 375

862

37 064

12 470

131 856

68

259

3222
2 680

330

90 234

410

-2,O

4,0

€,0

1,9

-18,4
-43,6

-9,0

5,5

9,4

37 123
7 374

29 749

47

307

2537
2721

978

125

440

413

229

87 0't6

286

27 ß7
27 756

'tlI

-20,1

-56,6

-7,8

-1,3

-25,4

-9,9
-5,8

-10,6

-4,O

-5,7

1,0

-1 1,6

8,3

-30,9

18,5

-21,3

1,5

-30,6

-3,6

-30,2

1,3

36,'r

$,2

4 778

11 195

1 582

39 575

12 656

1 60 703

72

269

3 193

3 400

627

96 687

$7

3 695

8 268

6zKi

18 335
2804

15 531

34942

12597
1 16 581

354

-27,8

-13,6

"t3,"1

-'1,9

-13,4

-3,5

-2'1,9
-17,7
-22,8

-10,0
-32,7-6,4

0,9 3,'t

-1

-1

-1

5,9

Ergänzende
(§ 27a)....

Beihilten

Hiib in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnn 3 BSHG)

B€ihilfen an Beschäcligte, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abtell€n eines Kraltfahzeugs .........

sonstige Hilten in besonderen Lebens-

25
3

21

068
765
303

3r()
977
363

20
2

't7

22645
3 344

19 301

50 643

-10,2
-'l 1,0
-10,0

52 231 -3,4

4,1 38 656 -2,3

-1,1 11 987 -5,3

-4,0 14 542 -7,6

Einmalige Leistungen im Laule des Jahres

12,9 362 12,0

-19,1 68 -5,6

26,3 314 16,7

4,2 3243 't,6

€,1 2 484 -26,9

-3,8 398 -36,5

6,6 96 982 0,3

-37,9 654 210,0

-3,0 49 534 -2,2 47 539

lagen.... . ..........

41 310
41 169

141

52784
26 066
26718

476
410

66

46 669
23 398
2327'.1

-13,8
-13,8
4,7

-1 1,6
-10,2
-12,9

-12,1

-5,7

2,'l

6,'l

30 319
30 166

153

4',t 578
20082
20 613

519
ß4

55

4,1

4,0

11,2

0,0

-17,5

€,6
7,9

-17,'l

-7,O

-37,3

-17,2

-28,6

36221
16 492
17 729

636
573
63

lnsgesamt...

Hillbn zur berutlichen Rehabilitation(§26).. ,

Beihitten an B6chädigte zur Beschallung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Krafrfaheeugs ........

andere Hilten zur berutlichen
Rehabilitation

K6nkenhire (§ 26b) . . .... ..

Hife zur mege (§ 26c) ..............

Hife zur Weitefilhrung des Haushalts
(§26d) ........

Altenhilte (§ 26e)

Eziehungsbeihitfe (§ 27) ....

341 327 -14,4

EEänzenda
(§ 27a) ....

Ebihiilen

Hilte zum Lebensunterfi alt {,'t
€,0

-27,5

-12,9
-7,9

-14,0

22,5
23,5
14,5

23,7

-14,9
-15,0

9,3

-10,9
-14,2
-'t'1,4

2,4
3,3
-5,2

6,5
9,5

35 613
35 473

1&
-9,0
€,9

-27,3

-9,3
6,3

-12,0

17,2
17,8
13,8

507
449
58

WohnungshilG (§ 27c) ..... ... ...
Beiniien......l......... ... .. . ... . . . .:. . .... .

Darleh€n

Hilten in besonderen Lebeßlagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ........ .......

B€ihillen an B€schädigte zur Eleschafhrng,
zur Unterhanung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ein6 Kralttahzeugs ........

Eonstig€ Hil'bn in bGonderen Lebens-
1a98n..........

lnsg6amt

5226

2261

2 965

204 5't1

-13,'t

-12,0

5 159

2 133

3 026

1 92 091

-9,2

-9,5

14,0

-2,3

-1,3 4272 5 283

1 344

3 739

163 150

1 524

2748
1 73 891

't996
Zu-bvit.

Abnahme G)
gegenüber

1995

1 997
Zu- bztt.

Abnahme (-)

gegenüber
1 SS3

1 995

Zu-bail.
Abnahme G)
gegen0ber

1994

1 S94

AnTehl% Anzehl %Anzahl % Anzahl

') ln den Summen sind Mehrfächzählungen möglich.

-t2-
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Deutschland
3 Empßnger von laufenden und einmaligen Leislungen der Kriegsopferfürsorge 1994 bis 1907)

3.3 Berechtigle im Ausland

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen zur berullichen Rahabililation

Rehabililation

Empfänger laufender Leistungen am Jahr€sonde

x

-20,6
-37,2
12,8

220,O

89,5

-53,8

-27,9

116,7

5,3

3666,7

6,3

tm,0
-75,0
.rr,3

-80,0

23,1

-14,7

233

to

16 233
16 213

20

I 506
3726
5 780

Zu-bztt't.
Abnahme Q
g€gentiber

7,5
16,4
-4,3

-2,4

-7,7

0,0

13,3
17,5
12,8

39,7

26,7

84,6

12,4

100,0

60,0
200,0

-1't,0
-10,8

x

x
.35,0

-12,6

x

Hilfe zur Pllege
Beihilfen für
Beihilfen für

(§ 26c) ................
häusliche Pllege
sonstige Hilfe zur

459
109
350

2013{
2013/

20,5
l,{,6
34,3

7,1

ß,2
-7,1

37,5

38,7

-72,7

€:t,3
1ß,2
650,0

14,4

{0,0
-1,3

't l3
15

-12,5

8,3

-16,7

15,2

-50,0

-1,1

106,2

€:t,3

.50,0

275,0

-75,0

1

186

11

x

x

-1,5
3,1

-13,2

141
9,1
47

0,2
-18,6

3,4

1,8

107
61
,16

42

39

5

480
57

423

58

.15

13

7:!1

4,4
-3!t,8
16,9

3,6

't12
59
fit

48

36

6

479
70

.t00

57

31

26

739

5,5
91,2
-7,4

ilr,3
10,9

115
71
44

41

36

5

w
67

477

E1

57

24

E22

Pllege

Hilfe zur Weiterführung des Haushahs
(§ 26d) ..............

Altenhilfe (§ 26e)

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ...

Ergänzende Hilfe zum Lebensunlerhall
(§ 27a) ..............

Beihilfen an Beschädigle
Beihilfen an Hinlerbliebeno ..............

sonslige Hilfen in beeonderen Lebens-
1a9en .................

lnsgesaml ...

Hilfen zur berullichen Rehabilitalion

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabililation

Krankenhilfe (§ 26b) .....,..................

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ..............

Hilfe zur Weilerllihrung des Haushahs
(§ 26d) ..............

Altenhilfe (§ 26e)

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ...........

Hilfe zum Lebensunlerhall

Dadehen

27b) ........................

Beihilfen an

Dedehen

lnsgesamt

') ln den Summon sind i/bhdachzählungen möglich.

15

19

13

10972
4 316
6 656

55

43

12

702

Einmalige Laislungen im Laufe des Jahree

1 x

x

-20,2

10,01.1,3

;
t6

1

32

15

1,8
1,9
x

-6,3
0,5

-10,2

2

8

4

1

30

I

2

12

3

l6
r6

9
3
6

-17,0
-17,0

x
-11,4
-15,'{
€,8

:

.5,6

970
9s8

12

721
651
070

17

.{,3
4,4
66,7
.2,2
2,1

-{,8

20 17.6

x

-15,0
-12,1
-16,6

t5 -25,O

1145/
11 154

8 081
3 263
4 818

2

t3
2276§

IE -75,7

5

t3
31 .191

1

16

26 850

20

26 034

25,0

n,0

't994
Zu- bar.

Abnahme o
g6g6nliber

1993

't995
Zu- bzvr.

Abnahme (-)
gegen0bor

1904

1996

Zu- baiv.

Abnahme{-)
gegentlb6r

1995

1997

Anzahl % Anzahl % Anzahl Vn Anzahl

Statistisches Bundogamt, Fachsori€ 13, R 3, 1997
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D,eutschland
4 Ausgab€n der Kriegsopferfürsorge 1997 an Eerechtigle im lnland nach Empfängergruppen und Hilfearten

1(xx)DM

Hilfeart nech dem BVG

Hilfen zur beruflichen Rshabilitation

sonsligo

(§§ 26 u.26a) .................

Beihiiien ......................:

Krankenhilfe (§ 26b) .......
B€ihifon

en B€schädigto .....
an Hinterbliebsne..

Dadehen ..
Hilfe zur Pllege (§ 26c) .....

Beihilfen
an Boschädiglo ........
lllr häusliche Pflege

Baschädigte...
Hinteöliebene

Dadehen
Altenhilla (§ 26€) .......

Beihilfen
an
an

Beschädigta...
Hinterbliebono

Darlehen

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ........
Beihilfen
Darlehen

Ergänzonde Hilfe zum Lebensunlerhalt
(§ 27a) ..............

Beihilfen

an Beschädigle zur Beschaffung, zum
B€lrieb, zur Unterhallung, zum Unler-
slellen und zum Abslellen eines
Kraftfahzeugs ........

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfo
an Beschädigte .......

sonslig€ Beihilfen an Beschädigle und
Wit\^,€n

L€islungon an Arbeilgeber
Dadahen ...

darunl€r an Beschädigte:
zur Eeechafung, zum Untorst€llen und

zum Abslellen einee Kraftfahzeugs ..

zur Gründung und Erhalun! einer
selbsländigen Exislenz

1 686

1 646

I
1 674
I 665

535
1 131

8

895 10'l

893,1E9
65 767

7184
58 584

827 722

44 147
783 575

't 612

15 618
15 59ti
5 255

10 339
24

18 554
18 532
4 491

140/.2
21

4 521

4 472
49

162 551

162 157
20 040

142 1'.t7
394

55 751

28 497
272il
3279
2 All

,168

291 575
286 9SS

44 &2
51 707

190 8S0
4 576

I 450 310

413
2U

70

7

26',1

29E

066
20
«)

32

12 365

12 3:t6

629

5 096

6347
2il

29

29

83

trit
82

l
663

663
298

27
272
364

364

106

106,:

7

7
I
:

@2
*-,

8(E
772
(xto
142
33

296
278

18
27E

251
27

2779
2 553

14 ost
13 982

890

5 394

61

9
1 757
17ß

617
1 132

8
895 76.1

894 152
66 066

7 210
58 855

828 086

44 147
7&t 939

1 612

I 866
I 83!i

201

341

2iB
61
31

23

9
145

145
145

12 610
12 495
12495

2 102
't0 393

1t5

3 989
3 989
3 989

1 959
1 945
I 945

12 185
121ß

689

5 otr
6 180

223
39

39

5 108
48ß2

828 086

I 611

I 60:!
471

1 132
8

883 154

881 657
$] 570

(einschl. Pllegegeld) .............
llir sonslige Hilfe zur m"g" ...................-.....'.

an Hinlerbliebene
flir häusliche Pllege

(einschl. Pfl egegeld) .............
flir sonstige nifte-zur'Pflege .....-.........

Derlehen

Hilfe zur Weiterflihrung des Haushalts
15725
15 701
5 361

10 339
24

18 561

18 5:r9
4 491

't4 o4E
21

5 213
5 164

49

16:! 356
162 929
20671

14225a
427

56ü7
28774
27 272

3 557
3 (ril

495

294 354

289 552

45 068
53 191

191 292
4&2

14

I 815
1 805

10

4t 147
783 939

1 497

11 736
11 712
I 373

10 339
24

16 602
16 595
2547

14 048
7

3 398
3 359

39

155 803
155 576

13 3't8
14225ß

221
45 504
18232
27 272

1 8i:Xt

I 548
285

an
an

an
an

Beschädige...
Hinlerbliobene

Darlehen
Erholungshilfe (§ 27b) .....................

Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinteöliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) .......................
Boihilfen
Darlehen

Hilfen in bosonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitl 3 BSHG)

Boihifor
an zur Beschafrung, zum

Botrieb, zur zum Unler-
slellen und zum Abelellen eines
Krafifahzeugs .......

sonstige Boihilfen an Beschädigte .....
an Hinloöliebono

666
&
42
226

7 553
7 35i,
7 353

2@
10ilz
105,,2

1 724
151.[

210

325E,2

30 801

15 160
15 641

261 771
258 751

29 909
37 560

191 292
3 020

I .168 384

1 782

747818 1 39il 598

insgesaml Sonder-
für§orgo'

berechliqte

nach dem
BVG § 80 svc

nach

Darlchen

Ausgaben insgeseml...

-14-
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lhutschland
5 Empftinger von laufenden und einmaligen Leislungen der Kriegsopferlürsorge 1997 an Berechligle im lnland r)

an

Hilfearl nach dem BVG

Empfänger laufender Leistungen am Jahresende

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
902

Abslellan eines Kraftfahzeugs .......

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabilitalion ........... 413

37 123
7 371

29 7.19

(§ 26c) ...........

Beihilfe fllr sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiterlllhrung d6s Haushalls

sonstig€

Hilfe zur Pllege
Beihilfen llir häusliche Pflege

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ................

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhell

25

37 104
7 370

297134

3 681

8 2dt
551

1824/
2713

15 501

47 038

34 54{'

12 498

114 957

.09

2526
2720

228

87 014

2ß

27 7@
27 @2

107

36 O,{1
18324
17 717

585
527
58

5 178

1 50E

3 670

162 313

ß2

99

16i24

158
15,t

1

180
168

12

5t
,18

5

3 695

8 268

6,{3

18 335
2W

t5 5:H

47 539

vu2
125g7

r 16 581

3p7

2537
2721

2ß
87 016

286

27 §7
27 7fi6

111

§221
1819,2
17 729

636
573
GI

't l 973

1 410

19 7p6

53

6 068

tm

4146,
.{ 099

17

E 67.1
6 674

.139

1 228
t9 374

380

36 298
6 915

29 38:l

2 893

7 796

lo6

17 398
I E67

t5 531

31 156

22 969

I 187

96 785

291

32

259

2 318

2 661

176

80 948

186

23721
23 657

6,f

29547
1r 818
17 729

312
274
38

3 616

1l(xi

2511
143776

838

86

372

140

39

68

3it

825
459
366

802

472

237

937
907

978

125

m
98

416

388

19
1

15

11

5

92

91
61
30

fl)l

76

27

21

Eeschädigle .......
Hinterbliebene ....

Hilfen in bosonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abechnitt 3 BSHG)

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen .................

lnsgesaml

Hilfen zur berullichon Rehabililation
(§ zg

Beihilfen an Baschädigle zur Beschaffung,
zur theftallung, zum Unt6rslelbn
zum Abctellon sines Kraftfahrzet4gs

andere Hilfen zur beruflichen
Rehabililation

Krankenhilfe (§ 26b) .....................

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ........................

Hilfe zur Weilerlührung des Haushalls
(§ 26d) ...................

Altenhille (§ 26e) ......

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ...........

Ergänzende Hilfe zum Lebensunlefisll
(§ 27a) ..............

Boihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b) ..............
Boihilfen an Beechädigüe.......
Beihilfen an Hinteöliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) ....................
Boihifon
Darlehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mll Abschnitt 3 BSHG) .........................

Beihilfen an Beschädigte zur tseschafiung,
zur Untorhaltung, zum Untorstollen und
zum Abelellen eines l(rafifah2eugs .............

tonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen

lnsgeaml ...

') ln den Summen nind lr/hhrfachzählungon mäglich.

Beihilfen an
Boihilfen an

16 38|:l

Einmalige LeisturBen im Laufe des Johras

und

7i2

23

63

t5

.18

219
q)

33f

47

282

24

258

11

1

2

,06

I

321
299
25

t(F

36

@
837

5 283 I 667

1W
3 739

163 150

nach d6m
BVG

nach
§ 80 SVG

in€gessmt Sonder-
lllrsorge'

berechliole

Statlstischos Bund€Gamt, Fachserie 13, R 3, 1997
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Dcutech
6 Ausgaben und Einnahmen der Kdegsopfer

und Ländem soxie die Empfänger von

Bayem Berlin Brarden-
burd

Bremen HamburgEinheit Deutschland
Eladen-

Württem-
bero

Hihbart nach dem BVGLfd. Hessen

8.t Aurglb.n

Leistungen an SondsfiltsoQp

516 1 021 13 380
5(}0 'r 008 126?0
't6 13 759

Leistungen an sonstigE

1

2
3

10
'll
12

Ausgaben ircgesamt..
Beihifen
Oarlehen

...1 000 DM

..1 000 0M
.. 1 000 0M

...1 000 0M
..1 000 DM

.. 1 000 DM

1 000 0M
1 000 0M

......... 1 0@ DM

..........1 m0 0M

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

74786
72 425

2 361

't 393 59E

1 388 450
5 147

1 468 3E4

1 460 875
7 509

27 303
27 279

23

1 495 687
1 4t!8 1 55

7 532
577 550

11 913
918't37

11,19

1'.17 43
1 16 581

822

185 915
163 150
22765

10 963
10 771

191

130 695
't30 262

zß3

141 65E

141 034
624

6 699
6 699

148 357
't47 733

624
24 896

1 077
123461

11,8E

't6 317
16276

41

35 423
29 806
5 617

I 266
g o47

219

'174 028
173 695

333

183 294
182743

551

2264
2230

34

82 915
82702

214

85 179
84 931

24

85't82
84 934

24
3'r 253

54
53 9«)

15,74

5 875
5 875

3 463
3 459

4

tE 169
18 114

55

1E 575
18 504

71

18 575
18 504

71

I 188

104
9 387

3,65

2§2
2§2

3 355
3 355

13 ztalg

13 411

28

13 955
13 911

44

687

14 642
14 598

44
5 241

116
I 4ol
13,95

rl()6

390
16

4 Ausgaben ins96amt.............1 000 DM

5 Beihitfen .. 1 000 OM

6 Darlehen .... 1 000 DM

427§ 121 058
42740 1202oo

ß 858

Leistungen an

4il 807 1s4 438
437ß 132820

59 t 618

LeistungEn an

114
101

12

1 071
I 071

LeisturEen an alle

7

I
9

Ausgaben insgesamt .............1 000 OM

Beihi[6n ............. I 000 DM

Oarlehen .1000OM

Ausgab€n insgesamt..
Beihifien
Clarlehen

13 Ausgsben insgGarnt
Beihilien

1 739
1 729

11

3
3

687

'14

15

16
Oadeh€n .........

Einnahmen insg€samt

darunter:

17 ÜuergEng und Uberleitung
\on Ansprochen, Erstat-
tun$an8prüche, Rücker
stattungsansprüche unC
Aushgamerstattuns. 1 000 DM

18 Tilgung und Zinsen
\on Oar|ehen ................... 1 000 OM

19 Reine Ausgaben .................1 000 OM

20 i€ Einwohner 3) OM

't85 033
184 471

562
78 18'l

668
106 852

8,86

12483
11 898

585

13 496
13 158

338

43 920
4:l 849

7'l
3642

r 306
I 306

135 509
133 891

1 618
36 386

13 3't0
13 310

45 848
44 s(Ni

1 343

565 637 23 819 77 513 «) 708 9 084 5 125 3 556 33 805

87 2582
40278 99 122
23,63 16,18)

6.2 Emprüng.l

21 Empfeng€rton lauforden
Leistungen am Jahresande

22 Berecht(Ie im lnland ............
23 Berechti$e im Ausland.........
24 EinmälEe Lebtur€en im

Laute de3 Jahres
25 B€rechtEte im hhnd ............

26 Berechtigte im 4u31arld.........

536
5s6

066
985

81

632
627

5

1) Einschl. Berlin€6t.
2) Ohne Berlin-Ost.
3) BaölkerungEstand: 31. 1 2. 1 997.
4) ln den Summen sind Mehrfachzehlungon moglich.

-t6-
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land
ftlrsorge 1 997 nach Empfengergruppen
Leistungen der Kriegsopferrursorge

burg-

und Elnnlhman

berechtllte im lnland

434
4'12

21

Lfd.

5 365
5 264

101

I 170
I 170

5742
5742

20 675
20 1'14

561

496 429
494 756

1 673

517 104
51 4 870

2234

'16ß2
16 482

533 587
531 353

2234
272000

3729
26't 586

14,55

31 763
31 755

I
ß 417

31 117
15 300

2017
1 967

50

69 169
68 903

266

71 186
70 870

316

71 186
70 870

316
23764

334
47 422

11.80

4 881

4 88't

4 493
4 493

15 085
14925

160

16 034
15 845

188

507

22ß2
2 173

89

38 62'1

38 356
265

40 884
lo 529

354

40 884
40529

354
22398

390
16 z186

4,09

4752
4752

4 177

4 177

444
444

19 691

19 680
10

20 135
20 124

10

20 135
20'124

't0
10 447

94
I 688

3,59

1 969
1 969

5 885
5 885

2641
2ß2

159

50 760
50 569

191

53 lm1

53 051

350

53 401

53 051

350
16 38'l

660
37 020

13,213

4762
4 756

6

3 191

3 191

2 183
2082

102

21 800
21 561

239

23 983
23 6ß

3rO

23 983
23 643

3zl0

7 197

167
16 786

6,77

3221
3221

I 870
I 870

69 057
66 924

2 133

1 283 585
1 279 057

4529

1 352642
1 345 980

6 662

27 303
27 279

23

1 379 945
I 373 260

6 685
52259'.1

11 080
857 353

12,61

102094
101 262

822

161 000
138 235
22765

5 730

5 501

228

1 10 012
109 394

618

115742
1 14 895

847

115742
114 895

847
54 958

54126

832
60 783

4,32

15 319
15 319

24915
24 915

949
920

28

1

2
3

Berechtigte im lnland

Berechtigte im lnland

12 165
12094

71

11 731 87 221
11 682 86 893

49 328

92 586
92'157

4X

12 165
12094

71

5728

92 586
92 157

429
24763

77
6 zl37

3,56

980
67 823

8,64

Yon L.l.tung.n a)

4
5

6

7
I
I

13
14
15
16

Berechtigte im Ausland

Berechtigten zusammen

507
10
11

12

5 651 23 783 268272 23 430 5778 22m,8 10 353 15721 7 0«) 511 511

16 541

16 352
188

6 084

305
10 457

9,68

1 151

1 050
101

'17

18

19
20

21

22
23

24
25
26

3 075
3 075

2628
2628

1 759
1 601

158

Nmhric-htlich
Nieder-
schen

Nordrhein-
Wastfalen

Rheinland-
ph,t

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt

Schlesivig-
Holslein

Th0ringen
,l

frühere§
Bundffiebiet 1

neue
I Antlc? 2\

Statistisches Bund.sanrl Fachsode 13, R 3, 1997
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Lfd
Nr,

Deutsch
7 Awgaben der KriegsopferfüßorgE 1997 an Berechtigte

7.1 lns

Eerlin

Vo

2

3

'I Hilfen zur berurlichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Ebihifen .........

an Beschadigte zur BeschaliJng, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kraftfahzeugs

sonstige Beihifen an Beschädigte und
Wihrven ..............

Leistungen an Arbeitgeber

oarlehen

darunter an Beschedigte:
zur Eleschali.rng, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Krafrfahzeugs ........

zur Gründung und Erhaltung einer

1,0

1.0

1,2

'1,2

14 051

13 982

890

5 394

I
1 757

17ß

617

1 132

8

895 764

894 1 52

66 066

7 2'.t0

58 855

828 086

44 147

783 939

1 612

15725
15 701

5 361

10 339

24

18 561

18 539

4 49'l

1404€
21

5 213

5 164

49

1 686

1 686

296

433

925

32

73

158

3

64 219

64'.t17

6 545

691

5 854

57 571

1 736

55 835

103

624

624

1 237

1 237

2544
25'.14

50

1 151

130

'177

96 803

%707
724o

578

6 662

89 467

't 184

88 283

96

1 rl55

1 435

557

549

I

104
't04

0,1

't 3,1

65,3

o,2

1,4

1,4

0,0

0,6

0,7

0,0

0,0

0,0

0,8

0,0

0,5

0,3

0,0

o,2

o,2

0,1

88 0,1

16 0,0

4

5

6

413

284

70

0,1

o,4

0,5

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,0

61,0

60,9

4,5

0,5

4,0

56,4

0,4

0,7

0,0.

1,3

1,3

0,3

1,0

0,0

0,4

o,4

0,0

0,2

0,3

0,7

0,0

8

239

75

29

29

306

306

61

I
10

11

12

'13

14

16

17

18

19

20

21

selbständigen Existenz ......

Krankenhilfe (§ 26b) ......

Eleihilfen

an:

8€schädigte ..........

Hinterblieb€ne

Oarlehen...........

15 Hife zur mege (§ 26c) .. .. .

Beihifen

an Beschädagte .............

fur häusliche mege
(einschl. megegdd)..

fur sonstige l-lilfe zur Pllege ......

an Hinterbliebene .......

fiJr hausliche mege
(einschl. megegdd)

22 für sonstige Hilte zur mege ......

23 Oarlehen

24 HilG zur Weiterflhrung des Haushalts
(§26d) .

BeihilEn...... ....

an:

Beschädigte..

Hinterbliebene

Oarlehen

Altenhife (§ 26e)

Beihilten ...........

an:

Beschädigte..

Hinterbliebene

Oarlehen

Eziehungsbeihilüe (§ 27)

Beihifün.......

Oarlehen......

0,0

0,1

0,1

1,'l

1,1

234

231

0,

0,

o,2

o,2

2 0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

69

69

68

2

3,0

53,4

0,1

0,1

0,1

0,0

45,3

45,3

4,6

0,5

4,1

4C,6

'1,2

39,4

0,'t

0,6

ß,2
0,1

67 377

67 227

441

199

242

66 786

11 145

55 641

150

454o
454o

533

4 007

112

686

52,8

52,8

4,0

0,3

3,6
r18,8

79,1

78,9

0,5

o,2

0,3

70,4

0,4

o,4

0,2

0,3

0,9

0,9

0,3

0,6

0,5

0,5

0,0

5,3

5,325

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

0,9

0,9

799

799

884

551

20

335

335

97

237

247

377

431

E06

753

747

6

0,1

0,'l

0,1

0,8

0,6

4,7

0,'l

0,1

0,3

0,3

0,0

ß
48

Baden-
Württembero

Balr€mOeutschland

% 1 oo0 0M% 1 000 DM % I 000 DM1 000 0M

Hilfeart nach dem BVG
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land
im lnland nach Empfängergruppen, Hiliearten und Landem
gesamt

BrandenhJrg 1fu.
Nr.

0,1

0,3

5,0

57,9

10

10 858

10 858

581

95

486

10 276

744

9 533

-0

0,0

o,2

0,0

56,1

56,1

4,1

ß,2
ß,1

5,1

215

I 353

I 353

942

18't

760

7 111

1 032

6 379

1 879

1 856

zl4 999

44 999

2292

48,6

48,6

2,5

'12564

12 564

884

150

734

11 679

921

10 758

168

382

66

66

26

&

33

31

3

77,8

77,8

4,2

o,7

3,5

73,6

5,3

68,3

-0,0

8

85

0

24594
24582

1 801

572

1 229

22781

5 003

17 778

12

1 445

14/,2

324

1't18
4

169

16't

24

137

7

173

173

64 750

64 689

6q)2

1 048

5 854

57 786

3 381

54 ztOS

62

624

338

1 385

1 385

729

68,7

68,7

7,7

1,3

4,2

2,O

2,O

21593080

79

2'.1

77

77

329 0,4

329 0,4

1,5

6,3

60,9

8,5

ur,:

5,5

5,5

962

962

o,2

0,2

0,1

0,'t

0,4

0,4

0,2

0,2

0,7

o,7

1,6

1,8

1

2913

0,0 94 0,1

28

49 58 0,1

4 0,0

338 0,3 130 1.'l 1 377 1,5

469 85 0,7

13

17

I
I

265

265

159

106

23 0,0

3

4

5

6

7

0,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,2

o,2

0,5

0,5

0,4

0,3

0,0

408 0,4

32 0,0

23 0,01 0,0

t 0,0

7

7

0,0

0,0

0,0

0,0

o,2

o,2

0,0

0,2

o,2

93

93

15

't5
0,1

0,1

6 0,0

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

0,1

113

1't3

0,1

0,1

0,0

0,'l

'12

12

3

10

I
I

10

11

't2
13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

«)

3't

32

33

u
35

36

5

28

85

67,6

67,6

4,8

0,8

4,O

62,9

357

1 936

12707

o,4

2,'.|

46,1

1,3

2,8

52,0

11,4

zO,6

0,0

3,3

3,3

0,7

2,6

0,0

o,4

0,4

0,1

0,3

0,0

0,4

0,4

0,6

0,6

71

7'.!

57

14

196

't96

26

170

88

88

669

669

154

515

141

141

61

80

23

23

0,8

4,4

rß,0

2,5
lo,5

0,0

0,5

0,3

,0

,0

1 969
lo 738

2,1

44,O

s50

550

3,0

3,0

0,5

0,5

0,9

2,1

0,4

0,1

0,4 1,4

1,40,4

0,1

o,2

o,2

1,2

0,7

0,7

1,2

1,2

0,5

o,7

136

193

1.18

1zl8

964

9z16

't8

0,1

o,2

52

96
655

o,2

o,2

478

471

1,0

1,0

0,07

Bremen Hamburg Hessen
Meclden-

buE-
VoaDommem

Nieder-
sachsen

% I 000 DM aa 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM %
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Rheinland-
Pla|tr

SaarlandNordrhein-
W6tfalen

'r finoM't 000 DM % 't 0«, DM %1 000 0M

Hifeart nach dem BVGLfcl.

Nr.

tleutsch
7 Ausgaben der Kri€sopferfürsorge 1997 an Berechtigte

7.1 lns

Sach§€n

%

1 Hilfen zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihiilen.....

208

208

4

81

106

17

3

4

5

51

51

3

48

425

425

3776
3776

191

720

2769
96

143

282

361 114

360 173

27 965

2 110

25 856

332 208

13 230

31 I 978

941

0,0

0,1

0,5

0,0

69,8

69,7

5,4

o,7

o,7

2,6

61,7

o,2

0,0

0,1

0,1

0,0

o,2

4,1

66,6

1,5

65,1

0,3

'14

114

150

I 697

I 697

175

28

147

9522

1,7

1,7

o,2

0,9

59,4

0,0

0,1

60,5

60,5

1,1

't2

133

212

11

226€ß
22688

1 958

3't4
164/.

20730

473

20257

368

368

2780,3

0,3 278

0,9

0,9

6

7

an Beschädigte zw Beschafftrng, zum
Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unter-
stellen und zum Abstellen eines
Kra,lt ahzeugs

Übergangsgeld und Unterhattsbeihife
anBeschadigte............ ...... :

sonstige Beihilfen an Beschädigte und
Wih,t€n.......

Leistungen an Arbeitgeber .........

Darlehen ...........,.

darunter an Beschadigte:
zur Beschaltung, zum UnteBtellen und

zum Abstellen eines Kraltfahzeugs

zur Gnhdung und Erhaltung einer
selb6tändigen Existenz

0,'l

o,7

0,9

0,0

0,3

0,5

0,0

I

10 Krankenhilfe (§ 26b) . .

't 1 Beihiren

an:

B€schadigte ......

Hinterbliebene . ..

Darlehen

Hilie zur me$ (§ 26c)

0,1

0,1

0,1

0,'t

t5
t5

0,0

0,1

0,0

0,1

0,

0,

14

14

3

11

0,0

0,0

0,0

0,0

55,5

55,5

4,8

2,2

2,2

1,0

1,2

0,6

0,6

o,2

0,4

0,0

0,0

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2E

n
30

31

32

33

34

35

36

6

I

BeihitGn

an B6chädigte
frJr häusliche m€e

(eircchl. Pnegegeld) ..

für sonstige Hille zur mege ................

an Hinterbliebene .....

für häusliche mege
(einschl. m€gegeld) ........................

tür sonstige Hille zur mege

Darlehen

HiI'b zur Weitertlhrung de6 Haushalts
(§26d)... ........... . .

Beihiltlen

an:

Bechedigte .......

Hint.rbli€ben€

Dar|ehen............

Altenhi[b (§ 26e) ..

Ebihilren ...........

an:

Beschadigte..

Hinterbliebene

Oarlehen ...........

Eziehungsbeihilts (§ 27)

Beihilf€n

Oarbhen

50 689

50 z168

3 060

120

294o
47 47

1 096

ß312
222

212
'126

18
129

141

14'.1

71,2

70,9

4,3

0,4

5,0

64,2

0,8

4,0

50,7

1,2
2t9,5

2611
2 6'.t1

0,5

0,5

o,2

0,3

2,4

2,4

0,5

2,O

0,3

0,3

0,0

897
338

338

180

9342
1,1

58,3

1N
'120

897

41
496

0,0

0,1

o,2

0,2

0,5

0,5

0,3

o,2

0,2

o,2

o,7

0,7

o,2

0,6

2,3

2,3

1,0

't,3

0,5

0,5

114a
'l 62

12544
12644

2 418

10 126

1 567

1 558

I

32

97

253

253

72

1E1

16

16

30

90

374

374

160

2't4

84

84

1) Einschl. Berlin€Bt.

2) Ohne Berlinost.
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land
im lnland naoh Emdängergruppen, Hilieaien und Ländem
ge6afirt

Sachsen-
Anhalt

OOO DM

Lfd.
Nr.

14572
14572

1 363

28

r 335

13 209

315

12 895

210

210

17

193

16E

168

46

't22

10

10

0,2

0,3

0,1

6,6

65,6

1,6

64,0

1 069

1 069

108

103

35

68

5

34 13't

34 103

2 643

711

I 932

3't 460

1 562

29 898

28

617

517

272

344

0,'l

0,1

0,0

63,9

63,9

4,9

2,9

56,0

0,1

192

537

8

29

n

t6
4

I 356

8 356

1 272

29

't 243

7 085

176

6 908

154

't33

173

159

69

90

14

15
't5

12554
'12ß4

878

4 872

6 469

61

9

1 695

1 687

590

1(m
I

E2923?

827 620

59 647

6 508

53 139

767 973

41 2

72ß743
't 612

13 112

13 088

4ß7
86i/,2

24

17 760

'17 752

42'.t7

13 535

7

51't6
5 070

46

0,0

0,1

0,0

61,3

61,2

4,4

3,0

53,7

0,1

12

522

94
19

66 532

66 532

6 419

702

5717
60 114

2917
57 196

2 613

2 613

895

17'.t8

80'l

787

0,1

57,5

57,5

5,5

0,6

4,9

51,9

101

101

0,5

0,5

0,8

2,2

0,0

737

737

2,0

2,0

o,2

1,2

0,6

80

658

331

0,

61

6'l

26

35

o,2

o,2

3,1

3,1

0,9

0,9

0,'r

0,4

0,5

0,0

0,0

0,0

0,3

0,6

0,0

1,3

1,3

0,3

1,0

0,0

0,4

0,4

0,0

1 497

1 497

1,3

1,3 2

0,0

0,5

0,8

0,0

3

44

61

265

70

6

7

I

I 0,0

9 0,0

0,1

0,'t

0,0

0,1

0,'t

t,0
1,0

I
10

11

3

5

0,0

0,0

72,4

72,4

6,8

0,8

0,6

o,2

0,6

0,1

0,0

12

13

14

15

't6

17

0,0

0,0

1,3

3,6

58,9

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

2,5

*,-a

2,3

2,3

0,8

1,5

o,7

o,7

0,5

3,9

56,8

34,6

34,8

5,3

0,1

5,2

29,5

o,7

,r,:

1,2

1,2

0,6

0,6

0,7

o,7

287

287

18

19

20

1,0

1,0

0,1

1.0

0,1

0,1

1,2

1,2

0,5

0,6

0,8

0,8

0,4

0,4

0,5

0,5

{,0

444
444

208

236

264

266

0,3

0,4

0,1

0,'l

0,1

274

513

14

97

95

3

o,2

0,4

0,0

0,'l

0,1

0,0

Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thüringen

Bund€eoebi€i 1 )
früheGs neue

Lärder 2)
96 1 000 DM % 't 000 DM % 1 (no DM 96 't 000 DM %

Statistischee Bundeeamt, Fachserie 13, R 3, 1997
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BtrmBaden-
Württembero

Oeutschland

I 000 DM % 1 000 DM1 000 DM % 1 000 DM

Hifeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Ileutsch
7 Arrsgaben der Kriegsopfedorsorge 1 997 an Berechtigte

7.1 lnsge§amt/

Berlin

7.1 ln3

37 Ergänzende Hilfe zum Lebeßunterhalt
(§ 27a) .......

38 Beihilien

1'.t,1

11 ,1

7,2

7,2

163 356

162 929

20 671

142258
427

56 047

28774
27 272

3 557

3 062

495

294354
289 552

45 068

53 191

191 292

4802
'l z168 384

1 866

n1

1 665

145

12 610

3 989

1 959

1 815

7 553

10542
1 724

32542
74786

58 577

58 188

I 316

14 847

34025
389

't4't 658

46 9(E
zt6 561

3 806

I 545

34210
345

183 294

95

13

82

33

1'.t43

751

51

156

968

1 500

259

4 3't0

I 266

10 224

10 189

1 Szlti

8 344

36

3 703

1 639

2 065
lo0
312

88

't48

34

114

6

1 691

197

126

331

876

915

184

6 490

10 963

28 611

28 564

3 111

25 zt53

47

5 495

2753
2742

282

276

6

15,6

1,7

't3,9

0,0

3,0

1,5

1,5

o,2
'o,2

0,0

25,6

25,4

2,1

4,7

18,7

o,2

100

6 620

6 545

321

6223
76

633

267

366

4 989

4967

225

269

4 473

22

85 179

't6

16

,|

44'l

533

112

4

333

2A7

516

2264

7,8

7,7

0,7

0,7

0,0

19,5

23,5

14,7

11,8

15,6

39

4
41

42

43

44

4Ct

z16

47

4

49

50

51

52

53

54

55

56

57

an:

B6chäd8te.....
Hinterbliebene ..

Oarlehen

Eäolun$hire (§ 27b)

Beihillbn an Beschedi$e

Eleihilfen an Hintetbliebene ...........

wohnungshife (§ 27c)

Beihilbn ...........,.

Darlehen

Hiflbn in bGonderen Lebenshgen
(§ 27d i.V. rnit Ab6chnitt 3 BSHG)...... . ..

B€ihillbn

an Be.chädigte zur Beechafung, zum
Betri€b, zur Unterhaltung, zum Unter
stellen und zum Abstellen ein6
Kraltfiahzeugs

sonstigE Beihifen an Beschädigte

an Hinterbliebene

Darlehen

Ausgaben insgesarnt

Hilbn zur ben ichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) . .... ..... ...

Hilfen zur Besohalfung, zum Eletrieb, zur
Unterhaltung, zum Untetstellen und zum
Abstelbn ein6 Kraltfahtzeugs

sonst§e Hilfen zur berullichen

1,3

5,9

0,0

2,6

1,2

1,5

0,3

o,2

0,1

0,4

7,3

0,'l

o,7

0,3

0,4

'1,4

9,7

0,0

3,8

2,0

1,9

o,2

o,2

0,0

5,9

5,8

0,3

0,3

5,3

0,0

100

41,4

41,'.|

6,6

10,5

24,0

0,3

100

1,3

3,1

3,6

13,0

0,3

100

2,5

20,0

19,7

0,3

2,2

0,2

16,9

5,3

2,6

2,4

't0,'t

14,'.|

2,3

zß,6

100

59,2

7.2 Lrl!tung.n !n &ndot

1,0 16 0,7

Rehabiliürtion .....

58 KrankenhilE (§ 26b)
an Beschadigte...

59 Hilts zur m€g€ (§ 26c)
!n B6chädEte

60 Hi[b zur Weiterführung d€s Haushalts (§ 26d)
an B€schadigte

6'l Altenhilb (§ 26e)
an B6chtdigile

Eziehungsbeihilh (§ 27) ... ..

Erg6nzend€ Hillb zum Lebensuntethalt (§27a)
an B6chädigte

Erholun$hilte (§ 27b)
an El6chad(?te

WohnurE8hirre (§ 27cl ............. .......

Hifcn in beonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mil Abechnitt 3 BSFIG)
an Beschtdbte

100100

62

63

64

65

66

67

0,3

'1,0

0,1

15,4

1,8

1,2

3,0

8,0

8,3

1,7

0,1

0,9

0,4

'12,3

8,1

0,6

1,7

10,4

16,2

2,E

5,0

2,0

22,8

100

46,5

Zusammen.,.
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land
im lnland nach Emfangergruppen, Hilfearten und Landem
7.2 Leistungen an Sonderft rsorgeberechtigte

Brandenburg

ge3amt

Ltu.
Nr.

2710
2718

126

2 593

321

251

69

103

87

16

2 137

2084

800

*4
990

53

18 575

25

28

3

3

1t

42

33

14,6

14,6

10,3

8,2

1 073

1 073

1 425

1 381

165
,187

1 029

44
13 955

525

1 755

12

179
't35

43

73

68

5

14 708

14 690

2292
2280

581

890

13 218

18

4il 807

0

232

120

20

37

162

372

1 021

12 688

12 565

2537
't0 028

122

10 336

5 179

5 157

970

8Zß

122

51

u
35

1 494

564

383

285

1 556

1 913

489

1 266

1 266

104

1 162

'l 24
1 177

10,4

10,4

0,9

9,6

10,2

9,7

6,7

2,4

0,5

0,5

100

14 971

't4971

1 876

13 095

1

1 601

856

7ß
124

124

0

27 458

27 070

16,2

16,2

2,O

14,'.1

0,0

1,7

0,9

0,6

0,1

0,1

0,0

29,7

*,2

7,7

7,7

0,8

6,9

1,6

1,1

0,6

5,2

5,2

9,4

9,3

37

38

39

4
41

42
rB

44

45

46

47

4
49

50

51

52

53

54

220

145

76

22

18

4

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

25 0,5

232 4,3

12,3

6,4

1,6

0,9

3,4

o,7

14,0

1,7

1,4

0,4

0,6

0,5

0,1

1,9

7,5

0,'t

7,7

3,9

3,8

0,7

0,6

0,1

't,8

't,2

0,6

o,2

0,1

0,0

110

963

227

147

8'l

1,2

4,0

0,0

0,4

0,3

0,'l

0,2

0,2

0,0

11,5

't'1,2

4,3

1,6

5,3

0,3
't00

10,2

1,2

1,3

7,4

0,3

100

4't 673

40 386

6 704

8977
24705

't 287

134 4i'8

814

297

67

67

12 165

3 684
'2114
21 273

388

92 586

31,0

«),0
33,6

33,5

1,3

2,O

30,2

0,0

100

9,9

5,0

6,7

18,4

1,0

100

135 'r,0

4,0

2,3

23,O

o,4

100

103

't8

84

16

1 871

47

1,9

0,3

't,6

0,3

34,9

0,9

680 12,7

45 8,3

54 r,0

I 894 35,3
5 365 100

ttlltorg.b.r.chtlgo.

1 0,4 1 0,1

't 0,4

1,1

31,5

7,6

0,3

3,3

11,7

17,1

0,4

0,6

0,3

'11,2

4,2

2,9

2,1

1't,6

't4,3

3,7

0,1

0,0

22,7

1't,8

2,0

3,7

15,9

7,4

0,0

6

'162

39

1

17

61

t:

'142

5't6

2 0,4

6,2

6,8

0,8

o,7

2,6

53

28

3

76

0

7

4

15

3Z) 74,2

4it4 100

218,8

100

36,4

100

260 64,0

4(r 100

27,5

100

6 525

13 380

Bremen Hamburg Hessen
Mecldsn-

hJrg-
VofDornmem

Nieder
sachsen

t ooo DM 1 000 DM o/o 1 000 0M % 1 000 DM % 1 000 DM % 't oo0 DM %

Statistischee Bundeeamt, Fachserie 13, R 3, 1997

-23 -



SaarlandRheinland-
PfaE

tlordrhein-
Westfalen

1 ü)0 DM % 't 000 DM% 1 000 DM %1 000 DM

Hilfeart nach dem BVG

Ileutrch
7 Ausgaben der Kriegsopferftrsorge 1997 an Berechtigte

7.1 lnsgesarnt/

Sachsen

7.1 lnr

Lrd.
Nr.

37

38

39

4
41

42

43

44

45

46

47

4{t

49

50

51

32

53

54

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ...............

Beihifen

an:

Be6chädigte ......

Hinterbliebene .. .

0arlehen

Erholungshi[e (§ 27b)

Beihifen an Be6chädigte

Beihilten an Hinterblieb€ne

Wohnun$hitb (§ 27c) ...

Beihiltsn

Dartehen....

Hifen in b€sond€ren Lebenslagen
(§ 27d i.v mit Ab€chnitt 3 BSHG) ,..

Beihilten

an Beschädigrte zur Be§chamJng, zum
Bdrieb, zur Unterhaltung, zum.Unter-
stellen und zum Abstellen eirie§
Kraltl'ahrzeugs

sonstige Beihifen an Beschädigte

an HinteÖliebene

Oarlehen

Ausgaben insg6amt

55 Hilfen zur berutlichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) .........

Hihn zur Beschaälng, zum Betrieb, zur
Untefialtung, zum UnteBtellen und zum
Abstellen ein6 Krallfahzeugs

sonstige Hilfen zur berufrichen
Rehabililatiofl

Krankenhife (§ 26b)
an B6ciäd(rte.......

Hi[b zur mege (§ 26c)
an B6chädigt!.......

60 Hilfe zur W€iterfohrung clee Haushalts (§26d)
an B6chädigte

Altenhlrb (§ 26€)
!n B6chadigte

Eziehungsbeihife (§ 27) . .

Ergänzen& Hitte zum Lebensunterhalt (§27a)
an Beschadilte

EftolurBahillb (§ 27b)
an Be*hadrgte

Wohnungshilh (§ 27c) ...............

HiilBn in bGonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Ab€chnitt 3 BSHG)
an B€schedbte

47 423

47 377

6254
41 123

6
20701
14 497

14203
757

659

98

58 187

57 047

9 049

11 115

36 883

11ß
5'.17 104

620

80

540

20

4517

1 009

1 091

490

1 796

3 936

285

6 912

20 675

9,2

9,2

11,3

11,0

6 610

6 583

900

5 683

27

1 474

630

844

83

83

2768
2768

457

23't1

17,3

17,3

2,8

1,7

1,1

0,6

0,6

10 050

9 998

657

I 341

52

937

770

167

2'17

169

48

54ß
5 192

2786
915

1 491

254
40 884

0

306

241

15

174

u2
't27

I 058

2262

1,6

22,8

0,1

2,3

1,9

o,4

0,5

0,4

or1

13,3

't2,7

6,8

2,2

3,6

0,6

100

0,0

't 3,5

10,6

o,7

9,3

9,2

24,6

24,5

't,2

8,0

0,0

5,6

2,8

2,7

0,1

0,1

0,0

1,3

8,0

0,0

2,1

0,9

1,2

0,1.

0,1

2,9

14,4

442

273

169

92

92

1,7

2,1

7,1

o,2

100

3,0

0,4

2,6

0,1

21,8

4,9

5,3

2.4

8,7

19,0

'1,4

33,4

11 463

11 396

I 880

435

9 06'l

68

71 186

16,1

16,0

2,6

0,6

12,8

0,'l

100

2 164

1 976

553

ß4
't 128

'r88

16 034

6

7

2

7'l

10

&1

N7
75

3,5

1,8

7,O

1,2

100

o,7

0,8

0,3

7,5

1,1

42,2

21,8

7,9

13,

12,

5

3

7.2 Lrlrürng.n rn 3ondor

56

57

58

59

6'l

62

63

64

65

66

67

23

2

21

I

218

120

17

68

18'l

949

2017

1,1

0,1

1,1

0,1

10,8

6,0

0,8

3,4

390

50

9,0

19,3

2,5

47,0

7,7

15,1

5,6

169 17,8 46,8

100100 100 9{9 100

1) Einsqhl. Bedinod.
2) Ottne B€rlir}&.

Zusamrnen...
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land
im lnland nach Empfängerguppen, Hilfearten und Ländem
7.2 Leistur€en an Sonderf0rsorgeberechtige

Saohsen-

ge.!mt

LIU.

Nr.

3 422

3 422

278

3 1rl4

1 522

1 512

20 135

filEorg.b.r.chtlgü.

7,6

7,5

't8,0

17,5

17,0

17,O

''.t,2100

6 339

6 330

733

5 597

I
585

296

289

209

'174

35

I 636

I 362

3267
1 427

4 667

275

53 lo1

2

182

19

346

232

6
'119

236

173

66

1 260

2 641

11,9

't't,9
62A2
6 281

837

5 444

1

1 093

857

236

203

132

72

6 819

6 565

1 136

2 186

3243
2il

23 983

139 619

't39244

18 669

120 575

375

53 378

26 673

26 705

2 989

2 635

355

10,3

10,3

1.4

8,9

0,0

3,9

2,0

2,0

o,2

o,2

0,0

20,5

20,2

2,9

3,6

13,7

0,3

100

1,9

0,3

1,6

0,2

17,6

5,2

2,8

2,6

10,5

23737
23 685

2002
21 683

53

2 669

2101
568

567

427

14

20,5

20,5

26,2

26,2

37

38

39

&
41

42

4it

4
45

ß
47

48
rl9

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

6'l

62

6i,

64

65

66

67

98

78

20

22

22

302
rm
810

10

542

39

62

0

64

17

42,8

100

5063

35

22

227

444

0,5

0,4

0,1

0,1

0,1

1,7

18,7

0,0

2,3

1,8

0,5

0,5

. o,4

0,1

1,4

't5,6

1,5

2,O

4,0

0,1

'to0

1,4

10,5

0,0
't ,1

0,6

0,5

0,4

0,3

0,1

6,1

2,7

8,7

0,5
't00

0,1

6,9

o,7

13,1

8,8

0,2

4,5

8,9

6,6

2,5

47,7

100

3,5

22,7

0,0

4,6

3,6

1,0

0,8

0,5

0,3

28,4

27,4

4,7

9,1

13,5

t,1

100

17 167

't6 530

5 838

4 09'l

6 60'l

638

1'.tS 742

3 o«l
5 730

14,8

14,3

53,r
1(x)

6

I

0,0

14,4

3,8

1,3

2,1

14,2

7,8

5,1

184 7,0 542 24p

24,8

277 186

273022

39 231

49 r0o
184 692

4 164

1 352642

I 323

201

1'tz2

143

12 123

3 614

1 905
't 789

7 249

I 910

1ß1

29 539

69 057

5,0

3,5

5,7

0,6

100

54 9,5

54 9,5

2 0,o

11,0

4,6

26

13

2'.lo

66

't 't75

2't83

1,8

2,9

1,2

0,6

2,3

9,6

3,0

53,8

100

14,4

2,1

47

375

53

25

305

632

263

8,5

6,5

0,9

0,4

5,3

Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Th0ringen trüher6

Bundesoebbt 1l
neue

Lender 2l
% 1 000 DM Yo 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM %

Statistisches Bundesarnt, Fachsede 13, R 3, 1997
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8a)remBaden-
Württembeio

Deutschland

1(x}0DM % 1 000 DM% 1 000 0M %1 000 DM

Hilfeart nach dem BVGLfC,.

Nr.

Deutsch
7 Ausgab€n der Kriegeopferlürsorge 1 997 an Ber€chtigte

7.3 Leistungenan

Berlin

88 0,1

72 0,1

1 Hitfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)...

Hi[en zur Be6chaltung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unter8tellen
und zum Abstellen eineo KralÜahzeugs

sonstige Hifen zur berutlichen
Rehabilitation ....

4 Krankenhiltb (§ 26b) ..

5 Hilfe zur Pllege (§ 26c)

6 Beihilfen

an B6chedigte

für häusliche mege
(ein8chl. megegeld) . ,

für sonstige Hife zur Pflege

an Hinterbliebene

für häusliche mege
(ein6chl. megegeld) . ............ ...............,,

Er 3onstigE Hife zur mege

Chrbhen...

Hitfe zur Weitetführung des Haushalts
(§ 26d) .. .. . ........

Altenhire (§ 26€) . .

BeihitfBn

tn:

Be§chadEüe......

Hinterbliebene ...

Darlehen

Ezi€hun$beihilb (§ 27) . .

Beihilfen .......

Oarlehen......

12'.185 0,9 I 538 1,2 24,4,9 '.1,4

689 0,0 262 0,2 37 0,0

3
11 496

1 611

883 154

881 657

53 570

5 108

48ß2
828 086

44 147

783 939

1 497

11 736

16 602

16 595

2547

1404ß

7

3 398

3 359

39

1 55 803

155 576

13 318

't42258

227

45 504

'18232

27 272

't 833

26'.t 771

258 75'l

67 459

191 m2

3 020

1 393 598

0,8

0,1

63,4

63,3

3,8

0,4

3,5

59,4

3,2

56,3

0,1

't 276

229

62528

624ß
4 855

569

4286

57 571

1 736

55 835

103

427

't 111

I 111

't,0

o,2

47,8

47,8

3,7

0,4

3,3

44,O

1,3

42,7

0,1

39,9

39,7

13,6

26,0

o,2

100

2 412

273

95 660

95 564

6 098

186

5 912

89 467

1 184

88 2E3

96

704

28s

283

46

237

27 643

27 612

2 159

25 453

3'l

3 995

1 254

2742

23

0,1

3,4

51,4

0,7

50,7

0,1

16

68

66 936

66 786

11 145

55 641

150

4 007

686

686

6287

6223

67.23

64

366

4 473

4 473

4 473

82 915

0,0

0,1

80,7

80,5

13,4

67,1

0,2

1,4

o,2

55,0

54,9

3,57

I

I
10

11

66 786 80,5

12

13

14

15

16

0,8

't,2

't,2

0,4

o,2

o,2

4,8

0,8

0,8

0,8

0,0

0,0

686

3

30,2

&'l
&1

0,3

0,8

0,8

0,2

0,6

0,3

0,3

0,0

7,2

7.'l

305

806

17

18

19

20

21

22

23 Ergänzende Hille zum
(§27a)...... ,..

Beihilfen ........

an:

Be€chadigte

Hinterbliebene .........

Oatuhon

2A ErhdurBshilfe (§ 27b) .

I Beihilien !n Beschadigte......,

30 Eleihilbn rn Hinterblbbene ....

31 Wohnungßhilb (§ 27cl .......... .

Lebensunterhalt
15,9

15,9

7,6

7,5

o,2

1,0

0,0

o,2

0,2

0,0

0,0

0,'l

24

25

26

27

5,4

5,4

5,4

1m

4,8

3,7

o,2

32

33

34

35

36

37

'1,0

10,2

0,0

3,3

1,3

2,O

0,1

0,8

6,4

0,0

2,1

0,6

1,6

o,2

1,2

14,6

0,0

2,3

o,7

1,6

0,0

11,2

11,2

18,8

18,6

422

416

6'

.9 349

9342

998

8 344

7

27§
724

2 065

216

o,2

24,5

24,4

4,7

19,7

0,1

100

7,5

0,1

o,4

366 0,4

Hilten in bGonderen Lebeßlagen
(§ 27d i.V. mil Abechnitt 3 BSFG)

Beihilfen

an:

8eschadigte....

Hintediebene.

Darl€hen............

52087

5t 821

17 7%

3/.o25

266

1«) 695

42 596

4244o

I 230

3,4.210

156

174028100Ausgaben insgBarnt...

-26 -

Süatidische Bundesarrt, Fachsede 13, R 3, 1997



land
im lnhnd nach Empfäng€rgruppen, Hilfieaden und Ländem
sonstige Berechtigte

BrandenhJrg

1 000 DM

LE.
Nr.

80

20

75 0,4

0,8

0,8

0,0

71

71

9,5

9,3

o,2 795 0,7

0,0 42 0,0

215 1,8 1776 2,O

21 0,0 2

75

7

12 s38

12 538

859

125

734

11 679

921

10 758

30

28

3

2707

2707

115

2 593

279

209

69

69

1 877

1 824

834

990

5:t

18 169

10

't0 695

10 695

419

93

326

10 276

744

I 533

-0

0,1

79,6

79,6

3,1

0,7

2,4

76,5

5,5

70,9

4,0

o,2

1,5

't,5

o,2

1,3

0,5

0,5

0,4

7,2

7,5

7,5

1,0

0,4

0,6

1,7

7,7

0,2

100

59

93

24362

24 350

1 569

ß4
1 104

22781

5 003

17 778

12

1 325

1lß
141

4

137

7

135

135

21«)
2 121

365

1 755

10

103

59

.ß

73

14 336

14329

1 1't't

13 218

7

42786

0,'l

o,2

56,9

56,9

3,7

1,1

2,6

53,2

1'.1,7

41,6

0,0

3,1

0,3

0,3

2,6

$,9
0,0

100

753

230

63 256

63222

5 436

697

4739

57 786

3 381

54 rO5

34

397

1 001

1 001

193

188

5

11 132

11 't13

1 085

10 028

19

8 473

3 266

5 157

48'l

2'15

'11

I 299

I 299

888

162

72ß

7 411

1 032

6 379

641

138

138

't 25S

1 259

't,8

0,1

70,7

70,7

7,6

1 755

97

43 128

43 128

422

2,O

0,1

49,4

49,4

0,5

0,4

0,0

69,0

69,0

4,7

2,9

0,3

0,3

3

4

0,6

0,2

52,3

s2,2

4,5

5

6

7

I
9

10

0,7

4,0

64,3

5,1

59,2

0,6

3,9

47.7

29,0

28,4

8,0

20,4

0,6

100

1,4

6,2

63,2

8,8

54,4

0,5

0,7

o,2

o,2

10,7

10,7

N7
124

42707

1 969

&738

0,3

0,1

49,0

2,3

ß,7
1'.!

't2

13

523

63

63

23

ü

o,2

o,2

0,0

't4,9

14,9

0,6

14,3

't0,3

10,0

4,6

5,5

0,3

1m

25

'170

't 013

1 013

1 283

1 255

226

1 029

28

13 439

282

123

123

732

714

,8

1429.1

14291

0,0

0,1.

16,4

16,4

32

195

195

27

96

57

80

23

23

2.8

44,9

0,0

0,3

0,8

0,8

o,2

o:

o,2

o,2

0,0

9,2

9,2

272

729

25

26

27

28

E
3{)

3'l

32

33

34

35

36

37

0,8

9,9

7,9

7,5

6,9

0,6

0,4

100

33,5

33,5

5,5

1,2

1,2

0,3

0,1

0,1

14

15

't6

0,1

o,2

0,0

0,3

0,0

0,3

0,3

5,0

5,0

17

18

19

n
21

z2

73

24

1,5

1,2

0,4

0,4

0,9

4,1

0,0

o,2

0,'l

0,1

0,2

0,9

8,3

0,0

7,0

2,7

4,3

0,4

1,8

1,2

0,6

0,1

1,3

0,5

0,9

0,1

50

963

139

59

81

97

I 162

1 
'96

13 095

1,4

't5,0

't't56

4'.11

7$
70

25 564 29,3

252f}1 29,0

35 148

34 431

9725

24705

71E

121 058

217

141

76

7

922

477

810

67

4{t

'tl 731

3 980

21 273

3't0

87 221

4,6

24,1

0,4

100

Bremen Hamburg Hessen
Meclden-

butg-
Vormmmem

Nieder-
sachsen

% 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM % l MODM %
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Lfd.
Nr.

D,eutsch
7 Ausgaben der KriQsop(erf0tsorge 1997 an Ber€chtigte

7.3 LeistungEn an

Sachsen

278 1,8 368 1,0
HilEn zur berullichen Rehabilitation

(§§ 26 u. 26a) ,

Hilfen zur Beschalfung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unter§tellen
und zum Abstellen eines Kraftfaheeugs .....

sonstige Hilfen zur beruf,ichen
Rehabilitation

3 156 0,6 185 0,3

11'l 0,0 2 0,0

2

3

14 0,1 12 0,0

0,9

0,0

58,0

58,0

4,3

4 Krankenhifib (§ 26b) ......

5 Hilb zur mege (§ 26c)

6 Beihilfen..........

an Beschädigte

für häusliche mege
(einschl. megegeld) . .

for 3onstlre Hilfe zur mege .........

7

8

3 045

ro5

356 598

355744

23 536

1 575

21 961

332 208

13 230

31 I 978

854

1 602

11 453

11 453

't 326

10 126

I O77

1 068

8

45 627

45 581

4 458

41 123

4
24765

10 561

14 203

472

5't 275

50 564

13 681

36 883

711

496 429

0,6

0,1

71,8

71,7

4,7

2,7

64,3

o,2

10,3

10,2

2,8

7,4

0,'t

100

183

50

50 471

50 250

2842

82

2760

47 47

1 096

46312

222

't6

97

721

5 683

25

1 0E4

24
944

33

10 515

10 495

1 415

I 081

N
69 169

0,3

0,1

73,0

72,6

4,1

0,1

4,0

68,5

1,6

67,0

0,3

0,0

0,1

264

9

I 690

9 690

168

20

147

9522

't80

9342

't18

303

303

89

214

2367

2§7

56

2311

236

67

169

17

't 995

't 835

707

1 128

160

15 085

'1,7

0,1

64,2

64,2

1,1

0,1

1,0

63,1

't,2

6't,9

0,6

1,4

0,5

0,5

15,7

15,7

o,4

15,3

13,2

12,2

4,7

7,5

1,1

to0

355

14

22382

22§2
1 652

t51

1 501

20730

473

20257

656

238

238

9 876

9 853

512

I 341

23

595

429

167

90

4§7
4 169

2678
't 491

218

38 621

0,4

3,9

53,7

1,2

52,4

9

10

11

't2

13

'14

15

16

0,3

4,4

66,9an Hinterbliebene

für häusliche mege
(einschl. megegeld) .......

tür sonstile Hilb zur Pllege ....

Oarlehen

Hillb zur Weitefilhrung de3 Haushalts
(§ 26d)... .. . .

Altenhilte (§ 26e)

Beihifen......

an:

B6chadigte ..................

Hinterblieb€ne .....,.........

Darlehen

Lebensunterhalt

218

113

113

0,3

o,2

o,2

1,7

0,6

0,6

0,3

2,3

2,3

0,3

2,0

o,2

0,2

0,0

9,2

9,2

0,8

2,O

2,O

17

18

19

20

2'l

22

23

57

't81

16

't6

73

73

73

73

0,1

0,1

15,2

15,2

0,1

0,5

1,3

24,2

0,1

1,5

1,1

o,4

0,2

1'l,4

10,8

Beihilfen

Oarlehen

Ergänzende Hiire zum
(§ 278) ....................

BeihilGn

an:

Beschädigte .......

Hinteruiebene ....

O.rlehen

28 Efidun$hire (§ 27bl . ....

29 BeihilEn an Beschadig[e

30 Beihilhn an Hinterbliebefie

31 WohnurEshilh (§ 27c)

Hifen in bGondercn Lebenslag€tt
(§ 27d i.V. mit Ab6chnitt 3 BSHG)

Beihilten

an:

Beschädigte .....

Hinterbliebene ..

Oarbhen

1) Einschl. Berlinost.
2) Ohne Berlinost.

0,9

E,3

0,0

5,0

2,1

2,9

0,'r

1,0

8,2

0,0

1,6

0,3

'1,2

0,0

1,6

0,4

1,1

0,1

9,3

9,36 404

Q 428

0,0

o:

25,6

25,524

25

2ß

27

6,9

3,9

0,6

100

32

33

34

35

36

37

2,0

13,'t

0,0

100

SaarlandNordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

't oo0 DM % 1 000 0M1 000 DM o(d 1 000 DM %

Hit'bart nach dem BVG

Ausgaben in§oesamt
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land
im lnlard ntrh Empfängergruppen, Hilfearten und Ländem
sonstige Berecttilrte

Sachsen-
Anhelt

1 000 DM

101 0,5 886 1,7

Ltd.
Nr.

194 0,9 11 231 0,9

677 0,1

954 0,9

12 0,0

1

78 0,2

1,6

0,2

66,6

66,5

4,5

0,9

0,1

38,2

38,2

5,7

0,8

0,1

63,7

63,5

3,7

2

3

4

5

6

7

I
I

10't

8

14 508

14 508

1 29t)

24

1 275

13 209

315

12 895

807

89

33 784

33 757

2296

638

1 658

31 z160

1 562

29 898

28

385

437

437

'lß
'146,

6 102

6 101

504

5 597

2

412

123

289

143

I 376

8244

3 576

4ü7
133

50 760

194

20

8 318

8 318

1 233

25

1 208

7 085

176

6 908

224

147

147

6232
6 231

787

5 444

1

883

646

236

137

5 6,14

5 457

2215
3243

186

218rlß

10 555

1 552

817 109

815 612

47 639

4621

4t 018

767 973

41 2§
726743

1 497

9 498

15 855

158/-7

2312
13 535

7

3327

3 290

37

132 370

132 167

11 592

120 575

n4
4:! 468

16 763

26 705

I 528

247 U7
245't39

60 448

164 692

2 5(ß

I 283 585

0,1

6,5

67,1

1,6

65,5

0,5

0,0

73,7

73,7

6,6

1,0

0,8

0,8

o,2

0,6

0,0

0,0

1,3

3,3

62,0

3,'l

58,9

0,'l

't6,5

16,2

0,1

5,5

32,5

0,4

3,4

59,8

3,2

56,6

0,1

941

59

66 0zl5

66 045

5 931

47
5 444

60 114

2917

57 196

2237

747

747

234

513

23 433

23 ll()9

1 726

21 683

24

2 036

1 468

568

305

14124

13 612

0,9

0,'r

60,0

60,0

5,4

0,4

4,9

54,6 10

0,8

31,7

11

't2

13

2,7

*:

2,0

o,7

o,7

193

't62

'162

0,8

0,9

0,9

0,4

0,5

0,3

0,3

12,O

12,0

1,0

11,0

0,0

0,8

o,2

0,6

0,3

1,0

o,7

o,7

0,7

1,2

1,2

14

15

16

4
122

o,2

1,1

0,0

0,3

0,3

0,0

o,2

0,5

0,1

0,1

0,0

17

18

19

20

21

22

23

24

fr2
236

57 0,3

I

0,4

0,0

o:

28,6

28,6

2

2

25

26

27

28

29

«)
31

32

33

34

35

36

37

't2,8

't2,4

25,9

25,0

10,2

14,9

0,9

100

7,0

9,2

0,3

100

6,6

6,5

63

43

20

72

69

3

,|

3 359

3 359

215

3144

't 295

128Ä

474

810

10

19 691

1,1

16,0

17,1

17,1

0,3

o,2

0,1

3,6

25,0

0,0

4,0

3,0

1,1

0,6

10,3

10,3

19,3

't9,1

4,7

14,4

o,2

'tü)

21,3

21,3

6,4

6,0

0,5

1m

0,9

9,4

0,0

3,4

1,3

2,1

0,1

1,6

19,7

0,0

1,9

1,3

0,5

0,3

2,4

4,1

0,1

100

7 otl
6 601

512

't'too12

Nachrichtlbh
Schleswig-

Holstein
Thüringen ftoher€s

Bund€€o€tiel 1 )
neue

Länder 2)
% 1 000 DM % 1 000 DM 96 1 000 DM 96 1 000 DM C.
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BayemDeutschland Baden-
Wüdtemberq

Anzahl % Anzahl oYo AtE.alAnzahl %

Hifeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
E Empfenger lon lautenden und einmaligen LeisturEen der

8.'l lns

Berlin

Empfrhger laufender

1 Hilbn zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

B€ihifen an Beschedigte zum Betrieb, zur
Unterhaftung, zum Unterstellen und zum
Ab€tellen ein6 Kraftfahzeug8

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilte
an Beschadigüe

ander€ HilEn zur beruf,ichen
Rehabilitation ....

Hife zur mege (§ 26c)

Beihifen frlr heusliche mege ....
Ebihiren für sonstlge Hife iur mäe

Hiftb zur Weiterrührung des Haushalts
(§ 26d) .

Altenhire (§ 26e) ...............

Eziehungsbeihire (§ 27)

zum Leb€nsunterhafi

Beihilbn an Beschädigüe ........
B€ihilfEn an Hinterbliebene ........

Hifen in bGonderen Lebenslagen
(§ 27d i.v. mit Ab€chnitt 3 BSHG)

Ebihiten an Beschedigte zum B€trieb, zur
Unterhaltung, zum Untetstellen und zum
Ab6tellen ein6 Kraltfahz€ugs

son€tige Hifen in besonderefl Lebens-
1a9en .................

978 0,8 65 0,4

't25 0,1 6 0,0

44 0,4

454 3,8 2 0,0

2

3

4

5

6
7

8

14

29 0,2 168

1

2970
1 148
1 822

0,0

0,0

50,6

19,5
31,0

871

314
557

503

256 4,4

247 4,2

5 675 100

Einmalige Lei8tung€n

1 0,0

0,'t

1,4

413

37 123

7 374
29 749

3 695

8 268

643

18 335

2804
15 531

47 539

34 942

12 597

116 581

354

47

307

2537
2721

229

87 016

256

27 067

27 76
111

36221
10 492
17 729

636

573
63

154/.

3 739

't63 150

30

3 565

458
3 107

1 639

217
I 422

8 163

1 827

16 276

10,1

1,3
8,7

272

3 zß0

414
3 016

397

260

129

26/,9
474

2'.t75

3,3

2,2

1,1

22,3

4,O
18,3

27,3

11,2

100

't5,7

2,4
13,3

40,8

30,0

10,8

100

o,2

0,1

53,3

o,2

17,1

17,O
0,1

22,2

1'1,3
10,9

o,4

0,4
0,0

0,9

2,3

100

0,4

31,8

6,3
25,5

0,2

21,9

2,5
19,1

2,3

28,8

3,5
25,3

896

625
8

't69

763

85
I

10

11

't2
13

14

3,2

7,1

0,6

1,0

4,7

0,5

15,3

't0,6

0,1

Erganzende Hilb
(§ 27a) ........... '14,8

5,3
9,5

8,69 990 61,4 4579 38,5

15

16

17 lnsgesämt..,

50,2

'11,2

100

3243

1 336

11 898

18 Hiilefl zur berullichen Rehabilitation
(§26) ........ .

EleihilEn an Beschadigte zur B6chaftung,
zur UnterhalturE, zum Unterstellen und
zum Absteltsn eine6 Kraltfahzeugs

anderc Hi}'bn zur beruiichen
Rehabilitation.

Krankenhilb (§ 26b)

Hilte zur megE (§ 26c) ...... . . . ...... .

Hilb zur Weiterlohrung de6 Haushaltls
(§ 26d) . .

Altenhilre (§ 26e).. . .. .. .

Eziehun$beihiltb (§ 27)

Ergänzen& Hillb zum Lebensunterhalt
(§27r)... . ...

Baihiltbn
Oartshen

Erholun$hilb (§ 27b)

Eleihillbn an Beschädrgte.................
Beihilian an Hinterblbbene .............

Wohnung8hife (§ 27c)

Beihillbn
Darbhen

Hilbn in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Ab€chnitt 3 BSHG)

Beihilbn an Bäciädigte zur B6chafiung,
zur Unterhaltung, zum UnteEtellen und
zum Abstellen eine§ Kraltlährzeugs .......

sdnipe Hilian in besonderen Lebens-
lagen

lnsgesamt

91 0,3 110 0,8

0,8

3,3

2,9

0,6

42,O

0,6

2t,7
21,5

0,2

24,3

1't,6
12,8

0,3

0,3
0,0

3,4

't,1

2,2

100

106

439

386

0,2

0,2

6

85

261

421

't9

20

2'.1

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

0,0

0,2

1,6

1.7

0,0

0,3

0,9

1,4

4 0,0

0,0

0,4

53

225O1

53

3 528

3 516
12

't 992

778
1 214

u
44
10

79

373

29 806

76,8

11,8

11,8
0,0

6,7

2,6
4,1

0,2

0,1
0,0

0,3

't,3

100

81

5522
E4

2852
2823ß
3 201

1 521
1 680

39

38
1

444

t5

1 208

'l 201
7

522
44

74

34,9

34,7
o,2

15,1

13,0
2,'l

244 7,1

0,13

5 283 3,2 452 1,5 1 466 42,4

5

I 461

3 459

0,1150

N4
13 158

42,2

1(D

') ln den Summen sind Mehrtachzählungen möglich.
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!and
KriegsopErf0rsorge 1997 an B€rechtigte im lnland nach Hifearten und Ländern')
g€samt

Braßdenburg

Lei8tungen am Jahr6ende

6 0,3 6 0,5 75 0,869 0,5 23 0,7

3 0,1

3

Srtg

276
573

186

4

1

0,'l

36,9

12,O
24,9

40,3

9,E
30,5

5,4

7,7

0,9

12,5

8,3

100

6

347

228
1't9

163

151

18

3

,129

1 306

2A

536

31

2552
612

1 940

293
'671

62

4 862

34o7
13 3't0

35

7

28

296
lo

6

28 640

2

0,1

0,1

0,2

19,2

4,6
14,6

2,2

5,0

0,5

12

11

829

163

1 130

3

52

7
45

875

790

85
3 075

2218

185

185

3

6

2628

I 269 62,1

26

z16

3

3042

5,3

36,7

0,1

1 969 21,5

2,8
18,7

28,5 3 885 42,4

19

19

0,3

0,5

74 0,8

41 0,4

84 0,9

7 0,1

9, O,2

203 3,5

7e7 13,2

0,5

26,6

17,5
9,1

0,0

33,2

4,3
28,9

12,5

11,6

1,4

393
6492

0,4

0,4

27,O

4,9
72,O

151
678

397

97
300

53

76

9

8,1

o,2

0,0

489 37,4

85 6,544 30,9

132 10,1

24,9

2,2
22,6

20,8

22
223

205

,123

82

985

277

23
2U

84

69
15

4

3
1

297 47,4

296 47,21 0,2

198 31,6

96 15,3102 16,3

1 0,2

: o,?

18 2,9

o,2

0,5

1,4

100

5,2

5,2

1m
12

627

12,0

1,0
11,0

243 1 394

205
1 189

10,5

1,5
8,9

1,7

0,2
't,5

253
't 716

979 42,5

627 27,2

352 15,3

2§2 1(x)

im Laufe des Jahr6

3 0,'t

0,1

1,6

3 009

2

89,7

0,1

135

135

%

18

I
3 355

0,2

9,9

1@

10,8

6,9

44,0

ztil,1
0,9

18,7

9,5
I,t
1,9

1,5
0,4

t6

25,7

2,8

1m

36,5

25,6

100

0,1

2,4

2,5

u,4

63

65

3152

733

I 170

34,4

8,0

100

1 4

4

58

37

n
21

'13

236

231
5

100

51
49

10

8
2

28

o,2

o,2

9,3

4,1

0,7

0,7

5,4

3,9

2,4

0,3

3

55

0,0

0,'l

0,7

0,1

58

26

2

26

0,0

64,4

0,0

1'.t4

82
32

11

10
1

16,6

16,5
0,1

15,9

8,6
7,3

0,5

0,4
0,0

3,2

2,4
0,6

o,2

0,1
0,0

4,0

4,0

3,4

2,4
1,0

0,3

0,3
0,0

0,8

0,5

o,2

100

0,3

4,'.1

't,0

1,9

1ü)

2

928

4:!

323

127

196

5742

0,0

16,2

o,7

7 371

734{
27

7ß4
3 816
3 248

2'.t3

197
16

229

609

44 505

0,'r

7,O

7,0

2327
2324

3

1 118

516
6(}2

%
24

,t

lo,5
40,5

0,1
't9,5

9,0
10,5

o,4

0,4
0,0

5,6

2,2

3,4

100

838 1,9 I 0,3

Bremen Hamburg H6sen
Meclden-

bur$
VorDommem

Nieder-
sach§en

% Anzahl % Anzahl % Anzahl Vo Anzahl 9t Arzahl %
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100

Ltd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

I
I

10

't'l
12
13

14

15

16

'17

't8

't9

n
21

2.

n
24

b
26

27
28

29

30
3t
32

33u
35

36

37

38



Rheinhnd-
?lal2

SaadandNordrhein-
Westfalen

An2ahl % Anzahl % AnzahlAnzahl

Hifeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Deut!ch
I EmffirBer wn lautenden und einmaligen Leistungen der

8.1 lns

Sachs€n

Empfanger lauteIder

2

3

4

5

6
7

8

1 Hilbn zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihilfen an Be6chadigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ein6 Kraftfahzeugs .................

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihißb
an BeGchädigte

andere Hilfen zur beruf,ichen
Rehabilitation

Hi[b zur mege (§ 26c) ............. ,....,

B€ihifren liJr häusliche mege....
Ebihif,ten for sonstige Hiltb zur mege ................

Hilfe zur Weiterfilhrung de§ Haushalts
(§ 26d) .... 6,'l

2,7

0,0

11,7

1,1
10,6

15,5

1,8
13,7

8,4

0,6
7,8

145 0,5

0,1

91 0,3

22 0,5

2 0,0

I 0,2

11 't,0 18 0,4

6

5

1 0,00,6

0,5

36

2,1

0,6

0,5

101

29

26

15 0,3

8 094 25,5 2018 41,3

400

34,5 3159 66,5

754

n2
128

,|

2721 57,3

«18 9,2

4752 100

Einmalige Leistungen

'19 0,5

.t8

12 419

2657
9762

564

3 991

165

6377
961

5 416

6 359

1 735

31 755

I
32

609

227

40

3214
54

0,1

39,1

8,4
30,7

20,'l

3,0
17,'l

21,5

21,5
0,1

60,9

30,6
«),3

0,3

0,3
0,'t

12

21'.t4

178
1 936

571

52
519

1 690

328

4 881

3

2325
8

o,2

4r,3
3,6

39,7

34,6

6,7

100

0,1

51,7

o,2

12,9

12,8
0,0

26,4

12,O
14,4

0,4

0,4

0,8

't,7
1m

437

47
390

34

31

12

163

19
144

362

347

15

1 050

41,6

4,5
37,1

3,2

3,0
't ,1

33,0

't,4

100

0,0

15,9

3,8
12,'.|

2

181
573

9

10

11

AltenhiliB (§ 26e) ...............

Eziehungsbeihire(§27) .............. .

Erganzende HilG zum Lebensunterhalt
(§27a)......... .

12
13

Beihihn an B€schädigte
Beihilfen an Hinterbliebene

14 Hilfen in bGonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abcchnitt 3 BSHG) ..............

Beihilien an B€schädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Ab6tellen eines Kraltiahzeugs

16 sonstigE Hifen in bGonderen Lebens-
lagen ..................

17 lnsg6amt

'18 Hilfen zur berullichen Rehalilitation
(§26)... .. .

19 BelhilEn rn Beschädigte zur Beschafung,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ein6 Kraltfahzeugs ,...,..

N andere Hilten zur ben llichen
Rehabilitation

21 Krankenhillle (§ 26b) .... ..........

22 Hihb zur m€ge (§ 26c) .....

23 Hife zur Weiterfthrung de6 Haushalt§
(§26d)........ ..

Altenhilb (§ 26e)

Eziehung8beihilfie (§ 27) . .. ... ..........

EEenzende Hilb zum Lebensunterhalt
(§27a)........ ..... .

Beihilien .....................
Darlehen

Erholungshire (§ 27b) ..

Beihilien an Beschädigte........,.
Beihihn an Hinterbliebene ......

WohnurEshilte (§ 27 c) ..................

BeihilEn
Oarleh€n

Hiften in be8onderen Leb€nshgen
(§ 27d i.V. mit Abcchnitt 3 BSHG)

&ihilian an 86chädigte zur Beschaftung,
zur Unterhrltung, zum Unterat€llen und
zum Abstollen ein€s KraftGhz€ugs .,.....

Bondige Hilfun in beeonderen Lebens-
1a9en........ ... ..

lnsgesarnt

0,0

0,1

2,0

o,7

0,1

0,0

2,'.1

3,6

3

18

'tl

0,2

1,'l

o,7

1,8

12,6

0,5

0,1

10,3

o,2

2,3

100

2,2

1,6

100

30
370

15

20,0

5,5

100

0,14 4 0,1 3 0,2

3

1

95

62

r 0,0

0,4

2,3

0,4

0,2

70,2

0,0

't8

94

16

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

3E

6704
6 688

16

't8947
9 529
I 418

104

88
16

682

496

31 117

579

577
2

186.

539
647

19

t9

493

315

170
1zts

12

t?

29

37

1 601

I
2 933

1

403

397
6

535

410
125

35

31
4

88

44

4 177

30,8

30,8

683

493

19,7

10,6
9,1

0,7

0,7

9,6

9,5
0,1

2,8

I,E
3,0

0,8

o,7
0,1

1 178 3,8 112 2,5 66 4,'.1 132 3,2

37

75

4 493

1,8 2,1

1,1

100

') ln den Summ€n sind Mehrfachzählungen moglich.

1) Einschl. Bsdin&.
2) Ohne Borlin.O8t.
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land
Kriegsopferftrso€e 1997 an Berechtilte im lnland nach Hilftarten und Landern')
ge§amt

Sachsen-
Anhalt

Anzahl

Leistungen am Jahresende

7 0,4

4 0,2

56 1,2 't9 0,6

o,2

0,4

20,6

'1,7
18,9

2,8

0,1

236

2'l
215

2212 68,7

905 0,9

124 0,1

Q99 0,4

73 0,5

15

32

9

823

354
469

103

317

33

34

56

3 191

o,2

38,3

7,4
30,9

2,2

6,7

0,7

0,3

o,7

1 ,'l

1,8

100

I
41

3'l

4027
788
239

848

1 313

12

1 141

123
'l 018

o,2

26,3

5,1
21,1

0,0

0,37

3

932

126
806

o,2

47,3

6,4
40,9

176

42
134

680 34,5

16,4

'18,2

100

0,1

0,5
'r00

1 597 33,6

I 238 26,0

7,5

100

18 0,6

4

1 259

20

1 04i,

1 041
2

419

154
265

80

76
4

90 2,8

7 0,1

382

33 096

6 586
26 510

2847
6 955

631

't7 194

2 681
14 513

29 436

10 198

101 262

4
279

2217
2 160

220

65 763

28t)

29,1

10,1

100

323 0,2

35,9

15,7

1oo

31 0,1

3 0,0

3

0,4

32,7

6,5
26,2

2,8

6,9

0,6

0,0

0,2

't,6

1,6

0,1

o,4

5,2

2,9

0,1

39,5

0,6

12

663

54
609

896,0

2,6

0,3

118

51

5

1 0zt6

I 166

3221

7

32

I 009

3

353

352
1

373

271
102

28

21
7

64

52

12

I 870

32,5

36,2

100

90,3

0,0

4,O

4,0
0,0

4,2

3,'l
1,1

0,3

0,2
0,1

0,7

0,6

0,1

't00

26 638

26 534
104

«t(xt2
17 618
17 444

5!i7

507
50

0,2

47,6

0,2

19,3

19,2
0,1

25,4

't2,7
12,6

0,4

0,4
0,0

1,0

2,6

100

7 905

5 506

2 399

15 319

28

320

56'l

9

21 253

6

1 229

12n
7

1 159

874
285

79

66
13

.t66

102

24 915

5,5

8,6

0,1

o,7

o,4

100

2

8,9

2,1
6,8

17,4

't,7
15,7

7,3

0,7
6,7

7,4

0,8
6,6

51,6

827

79
74

17,O

2,6
14,3

39634 39,1

322

358

1 969

im Laufe des JahEs

2

2

153

153

53

42
11

'l

1

37

5

32

5 885

359

7564

0,0

0,0

1,3

8,1

2,6

2,6

0,9

0,7
0,2

0,0

0,0

0,6

4

'14

165

93

0,1

0,4

0,0

0,1

1,3

2,3

0,0

85,3

0,0

76

479

5 084

32,7

32,6
0,1

13,1

4,8
8,3

2,5

2,4
0,1

4,9

4,9
0,0

4,7

3,5
1,1

0,3

0,3
0,1

5 015 3,6 268 't,r

1 378

3 637

138 235

Nachrichtlich
neue

Länder 2l
Schleslig-

Holstein
ThüringEn fiohere§

Bunde6oebiet'l)
%% Anzahl % Arzahl % Anzahl % Anzahl
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Lfd.
Nr.

1

2

3

4

5

6
7

I
9

10

1'.l

12
13

14

15

't6

17

18

19

20

2'.1

z)

23

24

25

26

27
28

N
30
31

32

33
34

35

36

37

38



Ba!,emDeutschland Baden-
Württembero

th Anzahl 96 AnzahlAnzahl % Anzahl

Hitfeart nach dem BVGLfd.
Nr.

1 Hilfen zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ......

Beihilfen an Beschadigte zum Betrieb, zur
Untefialtung, zum Unterstellen und zum
Ab6tellen eine6 Krafttahzeugs ...

Übergangsgeld und
an B6chadigte...

andere Hilfen zur berullichen
Rehabilitation

Hife zur m€e (§ 26c)

Beihifen lilr häusliche Ptlege
Beihilfen für sonstige Hife zur mege ...

Hilte zur Weiterführung des Haushatts
(§26d) .. . ... .

o,2

4,2

2,3
't,8

0,'l

5,2

2,5
2,7

Deutsch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

8.2 Leistungen an Sonder

Berlin

ol/e

Emlanger laufender

16 0,5 13 0,5

0,1

0,2

o,2

7

82

19
63

14 0,7

2

3

4

5

6
7

8

Unterhaltsbeihif€
39

68

33

825
zl59
366

E02

472

237

937

937

o,2

0,3

6

3

4

2

I
10

11

Altenhifie (§ 26e) ........,. .

Eziehungsbeihiile (§ 27)

Ergänzende Hife zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ... ..... .....

Eleihilten an Beschadrgte
Beihifen an Hinterbliebene ...........,.

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Ab6chnitt 3 BSHG)

Beihiltsn an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Ab6tellen einee Kraltfahzeugs

sonstige Hilfen in beoonderen Lebens-
1a9en........

lnsgesamt...

4,'l

2,4

1,2

1,0

2,7

't ,1

5,1

0,1

1,5

113

113

3,s

3,5

7,6

6,7
0,8

20,5

6,6

0,8

55

49
6

o,2

2,5

0,6
2,O

3'l

88

37

60

60

9,4

9,4

78,2

4,7

4,7

82,816 383

82,4

6,2

100

0,6

't45

69
76

142

2

42

260

260

2 163

1 720

443

2767

70

132

2793

0,1

62,2

16,0

100

2,5

4,7

100

149

4
6

6,3

8,312
13

14

15

16

17

't8

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

't 1 973

4 410

19 796

15

48

219

60

53

6 068

1ff)

41ß
4 099

47

6 674

6674

rli!9

1 228

19 374

21,4

21,2
o,2

34,4

34,4

2,3

6,3

100

10

220f,
23

380

424

or:

z2

17
5

230

41

189

3347

0,3

65,9

o,7

0,7

0,5
0,1

60,5

22,3

100

63 0,3

2 860 88,6

2 659

201

3 227

14

11 0,4

409 56,3

256 35,2

153 21,0

727 100

Einmal(]e Leistungen

't 0,2

o,2

1,1

21

2

19

Hillbn zur berullichen Rehabilitation
(§ 26) .

B6ihilfen an B€schäd(7te zur Beschalfung,
zur Untehaltung, zum Untet8tellen und
zum Abetellen eine§ Krallfahzeugs

andere Hifen zur beruf,ichen
Rehabilitation

Knnkenhilfe (§ 26b)

Hife zur mege (§ 26c) .. . .... ... ..... ..

Hilfe zur Weiterführung des Haushalt§
(§26d).. .............. .......

Altenhilie (§ 26e) .

Etzi€hungsbeihife (§ 27) ...

Ergenzende Hilb zum Lebensuntefialt
(§27a)..... ..

Beihilien
Oarlehen

Erholungshilfe (§ 27b)

Baihilfen an Beschacligte...
Beihilfun an Hinterbliebene

WohnurEshilte (§ 27c)

Eeihalbn
Oadehen

Hilbn in b6onderen LebenslagEn
(§ 27d i.V. mit Abechnitt 3 BSHG)

Beihiffen an B€schädigße zur Beschaltung,
zur Untehaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen ein6 Krailtfahzeugs

sondige Hifen in besonderen Lebens-
lagen...... ...

lnsgesamt...

0,'l

0,2

1,1

0,3

0,1

0,6

0,3

o,4

0,0

0,4

1,4

0,5

9

1

10

38

15

537

535
2

922

'T
38

37
,t

202 7,2

212 33,6

3

204

199
5

176

176

32,3

31,5
0,8

27,9

27,9

28 4,4

5 0,8

1

7

0,3

31,3

0,5

't,0

34,8

1,1

1't,6

11.4
0,2

12,7

12,7

'19,2

19,2
0,1

33,0

33,0

388

I

0,5

27

973

30

1,4

1,3
0,0

324

299
25

1,7

1.5
0,1

1 667 8,6

3,6

1@

23

631

6,9

1,2

5,6

100

') tn oen Summen Bind Mehrfachzahlungen rnöglich.
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land
Kriegsopfeil0rsorgp 1997 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländem ')
fursorgeberechtigte

Brandenburg

Anzahl

Leistungen am Jahr6ende

20

't5

15 1,1

7 0,5

8 0,6

0,6

0,4

60

38
22

3

26

2 1,O

3

2
1

I
5

5

6

5
1

5

3

6

6

8,3

8,3

76,0

52

98

73

52

21

96

1

l
8

21

,:
2

I
1

9

2,9

2,9

5,3

0,5

0,5

6,3

5,2
1,0

0,1

4,0

3,0
1,0

0,5

2,6

1,0
1,5

4,3

2,7
1,6

5,2

't,0

3,1

9,2

5,1

5,1

3,1

2,O
1,0

5

140

106
34

146

105

30

96

96

1 586

1 414

3 537

I 744

1 723
21

1ß4
1ß4

107

443

4 835

2,7

2,7

0,5

2,6

69,2

24,6

100

o,7

0,2

1,9

7,4

7,4

1

5

2
3

'11 4,1

3,0

0,8

5

1

l
23

,?

53

23,5

23,5

1,0

53,1

100

44,8

lo,0
't00

0,1

0,0

17,9

0,0

36,1

35,6
0,4

30,3

30,3

135

4
195

103

103

945

222

1 383

68,3

16,1

100

190 91,3

96 6,2

94 45,2

208 100

im Laufe de§ Jahres

1 0,5

54,1 3 000 84,8 183 93,8 '.t 167 84,4

54,2

21,9

100

7,6

1,3

1

67

41 83,7

o,7

251 27,4

5 0,5

26,4

26,1
0,3

26,5

26,5

38

86

917

1 0,5

3

4

0,1

0,1

1,0

0,1

o,7

2,8

o,7

6
,|

2647

I

867

6,

6,

6,

6,

3

:
3

:
2

?

13,5

4,',|

9,4
't(x)

I
31

5

4

1

4

I
7
1

16,1

12,9

3,2

12,9

25,8

22,6

:
3,2

3,2

25,8

25,E

100

2

147 78,2

1 0,5

7 3.7

7 3,7

13 16,5

38,0

at,9

1,3

1,3

8,9

't,3

7,6

100

6

79

11,2

'11,2

1,'l

0,5
0,5

4,8

't,6

3,2

't00

26,6

26,6

21

,:
30

«)

1

7

1

1ß
'137

I

550

4,1

4,1

't,5

1,4
0,1

242

239
3

2ß
,:

14

't3
'l

124

3

3,0

2,8
0,2

11,4

2,2

9,2

1m188

Bremen Hamburg Hessen
MecHen-

burg-
Voroommem

Nieder-
sachsen

% Anzahl olo Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl Vr
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rl9 100

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

10

'tl
12
13

14

15

16

17

't8

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33u
«i

36

37

38



Ileutsch
8 Empfänger \ron lauEnden und einmal(Jen Leistungen der

8.2 Leistungen an Sonder

Lfd.
Nr.

I *o"^.,n- I Rheinrand- I s"",r"no I 
"".nr"nI w""tar"n I pr"p | |

I anzant I x I Anzahl I * I Anzahl I gt I Anzahl | %

2

3

4

5

6
7

8

Hilfen zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a) ,

Beihilfen an B€schädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Ab6tellen eines Krafthhzeugs ...............

Übergangsgeld und Unterfi altsbeihilfe
an B6chec,igte

andere Hilfen zur berullichen
Rehabilitetion

Hilfe zur mege (§ 26c) . .

Beihifen ftlr hausliche mege .................
Beihilfen ftlr sonstige Hilf€ zur mege .....

Hilfe zur Weiterftlhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altenhilte (§ 26e) .....

Eziehungsbeihife (§ 27)

6

245
122
't23

150

215

63

188

188

2 638 74,2

0,2

6,9

3,4
3,5

4,2

6,1

1,8

3,0

0,1

0,8

Empfttnger laufender

88,9

54 1,5

I 0,2

40 1,1

6 0,4

0,1

0,12

3

28

13
15

,18

2

13

o,2

1,8

0,8
0,9

1,0

't,0

2,O

2,O

1,0

1,0

1,0

8,9

8,9

86,1

79,2

6,9

100

2

2

3,4

2,9
0,5

6,5

't,2
'1,2

27

23
4

52

I
10

11

12
13

14

Ergänzende
(§ 27a) ....

Hilfe zum Lebensunterhalt

1

1

1

I

:
5,3

5,3

16

16

10

,:

715

Beihi[bn an Beschädigte ....
Beihifen an Hinterbliebene ........................

Hifen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG). . . .......

15 Beihifen an B€schädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstell€n eanes Kraftfahzeugs... . ,. ...

sonstig€ Hifen in bGonderen Lebens-
lagen ..................

16

17 lnsgesamt

18 Hifibn zur berurlichen Re'habilitation
(§ 26)

Beihiffen an B€schädigte zur BeschaftJng,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Ab6tellefl eine6 Kraltfahzeugs ............ .

endere Hilbn zur ben ichen
Rehabilitation

Krankenhife (§ 26b)

Hife zur mege (§ 26c)

23 HilE zur Weiterführung des Haushaltg
(§26d) .. . ...

24 AltenhitG (§ 26e) . . .. ....

25 Ez6hungsbeihire (§ 27)

26 Erganzende Hilf€ zum Lebensunterhalt
(§ 2h) .

BeihilEn ..........
Derlehen .........

Erholun$hife (§ 27b) ...

BeihilEn an Beschadigte........
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshife (§ 27c) ....

Beihitfen
Darlehen .............

Hilren in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Ab€chnitt 3 BSHG) ...............

Beihitbn an El6chedigte zur El6chafiung,
zur Urileöaltung, zum Unteßtellen und

. zum Abetellen eines Kraftfahzeugs........
sonstige Hifen in besonderen Lebens-

lagen ................

lnsgesamt...

't 42 92,9 87

1 871

767

3 553

438

oa:

2632
2632

100

242

3 548

52,7

21,6

100

6 0,2

1 387

95

1 595

254

252
2

300

3(x)

87,0

6,0

100

2 0,2

0,1

34,8

o,4

80 470

245

804

58,5

30,5

100

7

't01

Einmalige Leistungen

19

20

21

22

6 0,2 2 0,2

5 0,569

3

6

2

22

1,9

0,1

0,2

0,1

0,6

1

334

4

12,3

12,3

1,6

1,9

1 0,2

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

74,2

74,2

174

174

118

118

3

5

317

54,9

54,9

37,2

37,2

0,9

1,6

100

26,5

26,3
o,2

31,3

31,3

71

68
3

176

176

1,9 27

25
2

1,9

2,5 rtS 7,7

268 45,6

12,1

'11,6
0,5

29,9

29,9

31

'14

588

4,6

4,3
0,3

28

25
3

342

0,8

o,7
0,1

1,5

1,5

4,8

1,0

3,8

100

14

,:

46

10

36

960

9,6

2.8

6,8

100

6

:
8

5,3

2,4

100

1 ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.

1) Einschl. Berlin€6t.

2) Ohne Berlin€et.
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land
Kriegsopfe]fursorge 1997 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländem')
fül§0r9eber€ohtigte

SachBen-

Leistungen am Jahresende

1,3 6 0,9

Lfd.
Nr.

8 132 0,7

39

66

27

782

427
355

71'.|

471

235

904

904

14 470 8'.t,7

8 0,4

6 1,0 1 0,'t

o,2

o,4

o,2

4,4

2,4
2,0

2 0,1

2

3

4

5

6
7

I
9

10

'tl
12
't3

14

15

16

17

.t8

19

20

21

22

23

24

25

26

27
2ß

29

30
3l
32

33u
35

36

37

38

0,3

2,6

0,3
2,3

0,5

0,5

1,0

0,5

0,5

4,5

4,5

86,6

2

't6

2
14

21

1

I

28

,:

538

434

104

62'l

5

4
,l

3

21

o,7

0,6

0,1
0,4

0,3

2,1

1,5
0,5

6

43

32
'tl

9't

1

2

33

33

19't3 91,5

2

'l

1

21

,:

169

41

128

195

3,4

o,2

1,4

3,0 4,0

2,7

1,3

4,4

0,0

0,10,1

0,1

0,1

5,1

5,1

't,6

1,6

10,8

10,8

86,7

2't,o

65,6

100

69,9

16,7

100

'1.3

1,0

40,3

2,0

5,0

7,7

100

24
416

689

34,8

60,4

100

10 991

3 479

17 705

53

4 980

98

4 034

3 9904
6 390

6 390

390

't 't93

17 758

62,1

19,6

't00

0,3

22,7

22,5
o,2

36,0

36,0

1,6

1,5
0,r

2.2

6,7

100

982

931

2 09'l

I 088

2

112

109
3

2U
,Y

37

32
5

84

rl9

35
't 616

656 95,2

im Laufe des Jahr€§

47,0

4,5
100

5 0,34

1

3

5

1

1

2

0,3

1,0

1,7

0,3

0,1

o,2

1,2

0,3

0,3

0,1

0,1

58

15

4it

217

58

4

4

82,3

o,2

0,5

0,5

rl88

0,7

0,7

24 4,0

5

2

2

144 72,7

0,5

1,0

14,1

14,1

3

'121

6

24

22
2

8'l

81

67,3

0,1

0,3

28,0

0,6

28

,:
17

17

6,9

6,7
o,2

17,6

17,6

3

67

,r-

2,0

2,0

100

12

12

593

3

3

8,6

8,6

8,0

7,3
0,7

27,0

27,0

38 '12,7

11,3

11,3

17

16
1

1,0

0,7
0,3

6

4
2

5,7

5,3
0,3

287

267n
2,3

2,O
0,3

5,26 3,0

1,5

1,5

100

I 583 8,9

198

.t5

23

300

3,0

2,2

100

Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thüringen ftOhercs

Bundesoebiet'l)
neue

Länder 2)
% Anzahl % Anzahl th Anzahl q6 Anzahl %
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BayemDeutschland Baden-
Württembero

% Anzahl % AnzahlAnzahl % Anzahl

Hifeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Ileutsch
8 Empfänger lon laufenden und einmaligen Leistungen der

8.3 Leietungen an

Berlin

Empfänger lauEnder

49 0,1 441 4,8 2 0,0
1 Hihbn zur berutlichen Rehabilitation

(§§ 26 u. 26a)

Beihiflen an B6chädigße zum Betrieb, zur
Urterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen ein6 Kralthhzeugs

ÜbergangsgBto und Unterhaltsbeihilfe
an Beschedigte

andere Hilfen zur beruf,ichen
Rehabilitation

Hire zur mege (§ 26c) ..... ........ .......

Beihi[bn für häusliche mege
Beihiltbn lllr sonst§e Hilfe zur Pfrege ...........

Hilfe zur Weiteri0hrung des Haushalts
(§ 26d) ...............

Altenhitfe (§ 26€)

Eziehungsbeihife (§ 27)

Ergänzende Hilb zum Lebensunterhalt
(§ 27a) .........,..............

Beihilien an B€schädigte ..
Eleihilfen an Hinteröliebene

Hilten in bGonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit AbGchnitt 3 BSFG) . ... .

Beihilfen an B€schädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unter§ellen und zum
Abstellen ein6 Kraltfahzeugs ......

sonstige Hi[bn in bGonderefl Lebens-

83E 0,9

2

I
10

11

372

380

36 298

6 915
29 383

2 893

7 796

zOG

'17 398

1 867
15 531

22 969

8 187

96 785

259

23'.t8

2 661

176

80 948

186

0,1

0,4

0,4

37,5

7,1
30,4

23

3 zß3

439
3 044

138

5 504

1 626

13 049

4:t

20 695

30

3'lro
3 136

4

1 568

354
1 214

32

27
5

222

38

1U
26 459

I
2 915
't 099
1 816

747

577

2

0,0

0,0

56,6

0,04

22

86 8 0,1

3

4

5

6
7

8

0,0

3,6

0,5
3,1

3,0

8,'l

0,4

0,1

o,7

0,0

2,8

2,8

1,0

0,0 165 1,8

268

3 285

345
294o

2 389

214
2'.175

I 523

893

9 131

16,7

9,8

100

94 1,8

94 1,8

5 148 1(x)

Einmalige Leistungen

2,9

36,0

3,8
32,2

21,3
35,3

255

258

87

675

4

26,2

2,3
23,8

26,5

18,0

1,9
16,0

1 526

104
1 422

1,6

0,1
1,5

't5,8

4,9
10,8

8't l
254
557

14,5

1',|,2

0,0

35,5

35,4
0,1

12,2

9,6
2,6

12
13

14
31 156 32,2 7130 7,4 2416

1a9en ....................

't7 lnsgesamt

18 Hilfen zur berullbhen Rehatilitation
(§26).....

Beihifen an B€schadigte zur B€schalfung,
zur Untehaltung, zum Unterstellen und
zum Abclelbn ein6 Kralliaheeugs ........

andere Hiiren zur berullichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b) .....

Hilbzur m€e (§ 26c) ... ,. .

HilE zur Weitefilhrung de6 Haushalts
(§26d) ...... .

Altenhilfe (§ 26e)

Eziehur€sbeihiile (§ 27)

Ergtnzerxb Hilb zum Lab€nsunterhalt
(§ 27r) ...............

Beihifen
06rtehen

ErholurEshife (§ 27b)

Beihilbn an Be6chedigte...,....
BeihilEn an Hinteruieberle

Wohnungshire (§ 27c)

Dertehen

Hilfen in besonderen Leb€nslagen
(§ 27d i.V. mil Ab€chnitt 3 BSl.«3)

15

16
5,7

't,7

13

0,0

0,'l
't8

23,7

8,5

100

o,2

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

3{)
31

32

33
3zl

35

36

37

38

4

291

32

70 0,0 99 't,0

3 0,00,0

o,2

1,6

1,9

0,1

56,3

0,1

0,0

0,0

o,2

0,3

0,0

'14,4

0,0

2,2

2,2
0,0

1,1

o,2
0,8

0,0

0,0
0,0

o,2

0,9

3,9

3,6

0,5

43,9

0,5

22,3

z?,1
0,3

22,O

5,8
16,2

0,0

0,0

2,3

0,8

1,6

100

54

4 549

54

2 315

2288
27

2279
599

I 680

1

I

242

80

162

10 365

96

41
371

66

252

47
I 0,3

32 1,1

23721

23 657
64

29 547

11 818
17 729

312

274
38

16,5

16,5
0,0

20,6

8,2
12,3

o,2

0,2
0,0

1 004

1 002
2

346

272
74

3 616 2,5 1 .138 50,8

1«18
2828

Beihit'bn an B6chädigite zur B€6chaftJng,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen urE
zum Ab6tellen ein6 Kraltfahzeugs

sonBtile Hifen in bGonderen Lebens-
lag6n

lnsgeeamt..-

1 105

2511
143 776

0,8

1,7

100

50,8

100

') h den sumrnen sind Mehrlachzehlung€n moglich.
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land
Kriegsopferlorso€e 1997 an Berechtigte im lnland nach Hifea]ten und Ländern ')
§on§ige B€recht(rte

Brandenburg

Leistungen am Jahreserde

6 0,3 6 0,5 49 0,5

4 0,0

19 0,2

21 0,7 60 0,8

o,2

0,5

19

383

3

843

270
573

0,1

0,1

.10,3

12,9
27,4

175

4

1

276

22
254

789 37,7

531 25,4

258 12,3

2094 100

im Laufe d6 Jahr6

2 0,1

44,0

10,3
33,6

237

14
223

132 14,8

39't

92
299

48

75

6

8,4

o,2

0,0

6

344

226
't18

154

1z16

't3

466

62
44

79

2

77

I 208

228

224
4

100

51
49

9

7
2

20

20

505

0,5

28,5

18,7
9,8

38,6

5,1
33,4

6,5

45,'l

44,4
0,8

19,8

10,'l
9,7

1,8

1,4
0,4

26

2 4'.t2

506
I 906

3 276

1 993

9773

4

27 773

1

5 627

5 621
6

5 600

2352
324ß

67

60
7

122

't66

39 670

3

2982
355

2627

22o7

511

7 787

0,0

38,3

4,6
33,7

0,3

24,7

5,2
19,5

1,5

5,8

0,3

11 0,4

10 0,3

824 28,6

1zl9 5,2
675 23,4

147

566

32

1 298

109
1 189

5 269 53,9

33,5

20,4

'r00

71

61

889

28

4

24

249

33

5,4

8,4

o,7

12,7

12,1

1.1

't58

11«)
3

655

37

2 880

5,5

39,2

0,'r

22,7

0,8

0,5

0,7

65

38

58

13,2

1,1
12,1

26,7

1,6
25,1

13,3

'1,1

'12,2

1,8

0,2
1,6

1 866

150
1 716

52

7
45

24,O

1,9
22,O

692 24,O 2718 34,9

4

58

32

25

20

8,0

6,9

100

0,2

0,2

9,5

4,6

0,4

2,4

7,1

7,1

3,'r

2,6
0,6

0,'t

0,0
0,0

0,3

0,r

o,2

100

2 177

'182
,',?

81

66
15

14,2

14,2
0,0

14,1

5,9
8,2

0,2

o,2
0,0

4,0

100

6

548

90,4

0,0

4,O

4,0

93

61
32

28,3

6,6

100

0,2

1,3

100

2,4

2,5

u,4

52

23

13

o,2

6,4

100

4 0,8

0,8

0,1

2

55

0,1

1,7

0,0

0,'l

0,6

0,1

11,5

6,3

5,0

4,0

1,8

10

7 0,1

3 0,1

177 3,7

751 15,6

2 0,0

677 14,0

38 0,8

2862
1

128

128

t5

2

3167

2,9

1,9
1,0

0,3

0,3

0,0

70,0

0,0

0,3

0,4

100

2

I
I

276

275
1

168

66
102

50,4

50,2
o,2

$,7
'12,o
18,6

0,9

't,1

100

2 085

2 085

43,2

43,2

2

't
1

I

875

273
602

11

11

199 4,1

18,1

5,7
12,5

o,2

o,2

1,8

2,3

100

'17 0,s 't'f 2,0 4,0 288 0,7

0,5

0,1

100

3

6

2579

89

110

4825

Bremen Hamburg Hess€n
Mecklen-

hJrg-
VorDommem

Nieder-
sachsen

% An2ahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Statistischee Bundesemt, Fachserie 13, R 3, 1997

-39-

Lid.
Nr.

2

3

4

5

6
7

I
I

10

11

12
't3

't4

15

16

17

18

't9

20

21

22

23

24

x
2ß

27
2E

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38



SaarlandNordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

% AnzahlAnzahl % Anzahl % Anzahl

Hilfeart nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
8 Empfänger \on laufenden und einmaligen Leistungen der

8.3 Leistungen an

Sachsen

%

Empfanger lautender

1 Hitfen zur berullichen Rehabilitation
(§§ 26 u 26a)

Beihilfen an Beschadigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum
Abstellen eines Krafifahzeugs

Übergangsgeld und Unterhaltsbeihilfe
an Beschadigte

andere Hilfen zur berullichen
Rehabilitation

Hr[e zur Piege (§ 26c) .... . ....

Beihitfen filr hausliche mege
Beihilfen ftrr sonstige Hilfe zur mege ....

Hilfe zur Weiterführung des Haushatts
(§ 26d)

Altenhitfe (§ 26e) . .

Eziehungsbeihife (§ 27) .. , .

nzende Hitfe zum Lebensunterhalt
27al

Beschädigte..
Hinterbliebene

15

Hitfen in bGonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhattung, zum Unterstellen und zum

16
Abstellen ein6 Kraftfahzeugs.. .... ....

sonstige Hillen in besonderen Lebens-
lagen ...........

17 lnsgesamt ...

"18 Hifen zur beruf,ichen Rehabilitation
(§ 26)

19 Beihilfen an Beschedigte zur Beschalfung,
zur Unterhaltung, zum Unte6tellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs .................

20 andere Hilfen zur berullichen
Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b) ...

Hi[e zur mege (§ 26c)

Hitle zur WeilertJhrung des Haushalts
(§ 26d) . . .. .....

Altenhire (§ 26e) .. . .

Eziehungsbeihi[e (§ 27)

435

45
390

0,1

18,4

4,0
't4,4

91 0,3 16 0,5 11 1,2 18 0,5

a

6

5
3

4

5

6
7

8

12

12174
2 535
9 639

414

3 776

102

6 189

773
5 416

4 zl88

968

28202

34

34

3 212

32

6 266

6 250
16

16 315

6 897
I 418

76

63
13

582

254
27 569

0,1

0,2

0,0

43,2

9,0
34,2

1,5

13,4

0,4

45,8

4,7
41,',1

28,1

0,8

100

2

727

158
569

57

30

3 589

6,1

3,2

0,0

9,9

0,5
9,4

61,9

0,0

0,2

0,3

63,5

5,0
58,5

1,6

O,E

0,4

165
921

28

51

1

6

I
2 085

53

27

13

555

36
519

303

233

3 286

2

1 991

4

325

ar:

886

239
647

5

:

27

39

3 533

0,6

0,5

1 0,0

15 0,4

9

10

11

12
13

't4

Ergä
(§

33

30

1'l

3,5

3,2

'1,2

't6,2

1,1
15,2

154

10
't44

3 0,2

2N
128

,|

390

20
370

2251 57,0

193 4,9

3 948 100

Einmalige Leistungen

19 0,5

1

18

93

't6

I
2 665

1

332
329

3

359

234
125

I
6
2

Beihilfen an
Beihilfen an

Ergänzende
(§ 27a) ...

Ebihifen ...
Oarlehen...

Erholungshitfe (§ 27b)

Beschädigte...............
Hanterbliebene ...........

wohnungshilie (§ 27c)

Eleihihbn
Oarlehen

Hilfen in b6oMeren Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 RSHG)

5 456 19,3

21,9

2,7
19,2

2,1

0,9

100

16,9

1,'l
15,8

9,2

7,'l

100

0,8

1,',1

100

26

32

1 284

536 16,3 275 29,0 2444

8

949

15,9

3,4
'100

0,1

0,0

0,0

2,5

4,6

2ß7

2 0,1

2 0,0

0,1

2,O

0,8

o,2

1,0

0,4

0,1

11,7

0,1

0,1

56,4

0,1

0,0

0,5

2,6

o,4

0,3

74,3

0,0

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
31

32

33
34

35

36

37

38

90

162

32

5rl0

224

3

3

5

Hilfe zum Lebensunterhalt

836 3,0 66 1.9

683 53,2

24,8

58 4,5 87 2,4

22,7

22,7
0,1

59,2

25,0
34,2

0,3

o,2
0,0

25,1

6,8
18,3

0,1

0,1

9,3

9,2
0,1

10,0

6,5
3,5

o,2

o,2
0,1

9,2

9,2

319

319

24,8

Beihilfen an
Beihifen an

197 15,3

52 4,O
145 11,3

6 0,5

6 0,5

Beihil"en an Beschadigte zur BeschaftJng,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und
zum Abstellen eines Kraftfahzeugs .............

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-
lagen .. ..............

lnsgesamt

0,8

100

2,O

2,5

100

1,6

') ln den Summen sind Mehtfachzahlungen möglich.
'1 ) Einschl. Berlin€st.

2) Ohne Bedin€st.
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land
Kriegsopferfürsorge 1997 an B€rechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländern ')
sonstige Berechtigte

Sachsen-

Leistungen am Jahresende

7 0,4

2 0,0

48 1,2

15 0,4

26 0,6

13 0,5 773 0,9

85 0,1

o,2 333 0,4

65 0,5

5 992 45,3

1

39

25

3 984

756
3228

757

't 312
.t0

1 108

90
1 018

4524

1 468

13228

3

23

318

559

I
20 165

4

1 117

'l 1r3
4

875

590
285

42

34I
184

1'.17

67

23299

0,0

0,3

281

230

1 774

im Laufe des Jahres

2

0,2

'126
805

o,2

52,5

7,1
45,4

116

50

4

51'f 28,8

15,8

13,0

100

0,0 14 0,5 0,0 265

355

32314
6 159

26 155

2 136

6 484

396

16 290

1 777
14 513

25164 30,1

18 zl45

6 7'19

83 557

29

236

2 000

2 102

167

60 783
,t82

0,'l

50,5

o,2

34,2

1 1,1

100

26 0,1

4

3 7

1 807

352
1 455

82

316

24

799

51
74

1 059

804

255

4 135

0,2

43,7

8,5
35,2

25,6

19,4

6,2

100

11,7

2,5
9,2

2,2

2,1
0,1

1,8

1

235

20
215

1 556

806

750

2532

6

7

659

53
66

68

7 521

2

0,3

26,0

2,1
23,9

31,8

29,6

100

0,0

0,4

0,0

90,9

0,0

931

0,4

38,7

7,4
31,3

0,2

30,1

5,7
24,4

6,5

2,8

o,2

2,0

7,6

0,6

8,7

'1,2
7,6

19,3

1,2
18,1

2,6

7,8

0,5

5,7

9,9

0,1

19,5

2,1
17,4

8,4

0,7
7,7

2,7

0,0

9,3

0,8
8,5

61,5

155

21
134

22,1

8,0

100

0,23

3

32

0,'t

0,4

5,5

3,2

0,0

39,4

0,5

35,2

35,2

75

477

3,7338

73
265

63

60
3

52

2,2

2.2

0,6

0,4
0,2

0,0

0,0

0,5

3

11

't60

92

1,3

8,4

0,0

0,5

100

0,0

0,2

1,7

1,7

0,0

0,1

1,4

2,4

4 9zl0 86,9

'125

125

36

25
11

1

I

31

1

1 138

14

'I 0't9

1 019

19

33

2 891

350

349
1

306

204
102

22

17
5

4

4

I 277

4,2

4,2
0,0

2,5
1,2

0,3

o,2
0,1

18,8

18,7
0,0

23,8

9,3
14,5

o,2

o,2
0,0

0,0

86,5

0,0

4,8

4,8
0,0

3,8

2,5
1,2

0,2

0,1
0,0

0,8

0,5

0,3

100

22604
2254/.

60

28672
1'.t 228
17 4,11

270

2&
«)

988

2 444

120 477

3 432 2,8

2

ß
5 687

0,7

1,1

100

0;8

2,0

100

0,5

0,5

100

Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thr:lringen trüheres

Bundesoebiet'l)
neue

Länder 2)
% Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl I %
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Ltd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

I
I

't0

11

12
13

14

't5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
26

2S

30
31

32

33
34

35

36

37

3E



Deutschland

9 Leistungen nach dem Gesetz über Entschädigungen für Opfer von Gerlrralttaten 1997 nach Ländern

von

Land laufenden einmaligen

Anzahl

Deutschland 11 250603 1 261 319 9989284 563

T7

180

2
7

2
30
56

24

450

4'.1

211
12

,|

442

Baden-Wilrttemberg 252{53/,5
2 115 197

281 925
194 159

42ffi
189 683

't @7 374

515 799

3 266 733

174 559

107 962
197 743
47 606

502 006

912

10 810 183

44042f

343 455

162162
21 1W
30 948

3216
219 453

61 249
160 491

21 335

87 597

1fi73/,

1142 74

1 18 545

2182890
1 953035

2fCI745
16ß211
42ffi

186 /167

§7 921

Bayern

Brandenburg

Bremen .

Hamburg

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhall

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich :

Früheree Bundeegebiet ein6chl. Eerlin€st ...

Neue l-ränder ohne Bedin€et

454 550

316242
153224
107 tß2
110 146
47 606

351ri2
912

27
43

4
63

9
I
4

23

3

25
7
3

10

6
14

I667 /109

321 875 I
540

23

Einnahmen

und

Erstattunoen

Reine

Aus-

oaben

Erutto
au§-

oaben

DM
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Gültig ab Berichtsjahr 1997

Statisti k der Kriegsopferfü rsorge

im Haushaltsjahr 19 _
Rechtsgrundlagen und Hilfsmerkmale siehe lnformationsblatt, das Bestandteildes Erhebungsvordrucks ist.

Die Richtigkeit der statistischen Angaben wird
bestätigt

Name und Telefonnummer einer für eventuelle
Rückfragen zur Verfügung stehenden Person

PLZ, Ort, Datum

(freiwillige Angaben)

(Unterschrifi)

An

in

(Falls Anschrift fehlerhafl, tritten wir um Konektur)
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Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1) 2)

A Ausgaben für Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge

Ait d.r aGdabdr

l. Hüftn u t rutlchcr R.tuUlil.tho (§§ 26 ud 26.,
t.t.t B.lrlt o m Eadtadltc rrld WIEi G 26 Ab6. t bir 4,

A ohrc Kfz-B.ihiltm. lib€ormBo€ld und Unteri.nsb.i-

t.1.2 8rlhil.n .n g€dreri9t. ü BcdLflutlg, dm B.ttirb.
u Urilc(trtsE, 4m Unt6t lhn 6d :m Ablelbn
riE Kr! (§ l0 Ab. 2 KF06\4 .........-. .. .... ..... . .. ....

Lt.3 übü!trrlgF9cld urn UddtElt6beihillr m B*hädrgilc
(§ 26 Ab3. 3 Nr. l)

t.'1.,a Lliltu.rgm .n ArörilgEölr (§ 2 Ab5. 3 XFoßV) ..............

1.1 f.ilrltaffi
1.2 (»rtlF
.l.2.t d. rn6 chrtctä e BeJildigtc u 8.!.h.ftwl,

M Udqtt lln 6d M Ab6t lln .ic KE
6 rO Ab.2 KFor.v) ...

122 O.rl!h.i m 8c!.r€dirr u Gm,n69 6d
Edrn'rg .iG elb6ttndilln Erisi* (§ 26
Abq. al.V.6n § ll 1G06v) ............................

(1)iGsEnl
2. KEntdhilf! (§ 1. b,

2.1.1 f.it'l,6.n geh#iotc ...............

2.1.2 [kitiltm .n Xidctb|iaben. ............... .....

2.1 8altl6:wmffi
2.2 D.llelln ..... .

(2) inso§mt

3. Xillb tw mcg! (§ 26 c)

3.1.,l 8dtnt6 m BBhadigtc
3..l.'l.l d.Er: FC M6tch. Plhgc (ci!$ä|. Picacgeld) ...........

3.t.12 F0, mliJ. Hlt u Pi.gr
t.l2 B.Iralcn n Hinbrtlicöae

3.t,2.1 .rndr For L6lbh. Pfhg. (.irattl. Pi.lEgcld) ...........

3.1 22 Fc mlig. Hlt! ü Pi.gl
3.t &l5trffi
3.2 Oddln

(3) iilasirt
,4. Htltc ,ü t\htit0hnmg .r!. H.6hrn § 2a d)

a.t.t 8.hir!i ü Belradgt!

a-t S.IillraMM

in3gEtrrt
(sp. 3 + 5)

12 orl.la.......................
(1) iG{asr{

i. At6lr{,. (§ 26 .l

(It

04

üi

ß
ß

i0
lt
l,
t3
la

t5
t6
77

tß
i9

1
D
n

24

ß
aa

2?

n

E
3'
3l
§
3

v
!5

I
3a

§
ß
4l

o
a
A

6
6
o

6) ltsgqs.tt

a. Ealchuigrt lhm. (§ 2tl
6.1 6.1ir6...................

8.1ü16am
mha

6.2 Dt.|!lrn

?. Erlanrst tG Hlll. tm L.üGrMldrrat (§ 2, .l
7.t.l E.ttlqrm8a.t{dirlc
?.t.2 E.arairr ü Hhbt*ü@

BCitnffi

5.1

52

7.'l

t2

(6) h.gemt

6.2

t. E td6tdt0h (t z7 bl

6.i g.ilicr n Bqdladd.

(6) iEe6r'tit
t. trroh..Ct rlt (t 2, c)

§64bBvGs)
mh

§ so sv6 4'
|d

(sp. I + 2)
ffi darur{d ü S$der.
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0'l
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Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1) 2)
A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der KriegsopferfrSrsorge

Ail dd Aus€aben

(§ 2, d l.v. i{t
,lO.l.l B€ihllle.n B@hädige ohre Kfz-8eih{ls ...................

10.1.2 B.ihilf6 { Bc*häd(rle u Beh.flqig, M 8.tricb.u Unlc.haltung. M Untcrstelhn lnd M Ab.t.[6ciE Kz (§ 28 Ab6. I N..2 KFoßV)

10.1.3 B.iNlfcn.n Hlrnrrblieb.rE ..........................

l0.l B.ihill6remlM
lO-2 Ded.h€o

(10) hsgEnl
1 1. Auag.b.n lnrg.*mt (NL 1, bls l0.l

I l.i BeiHlfm ('l -1. 2.1, 3.1, 4.t, 5.1. 6.t, 7.t, 6, 9.t, ro,t) ....

I 1.2 O.d€hcn (1 2, 2.2 3.2, 4.2, 5,2, 6.2, 7.2, 9.2.'t0.2) ........

(l I) kE€"sll

insoe$,it
(Sp. 3 + 5)

ß
$
5i
I
s

54

s
$

B. Einnahmen aufgrund von Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfilrsorge

§ 60 SvG 4)
mhBh dam

svc 3)
zEffi
(sp. l.a darurlü 6 Soaldaa-

tuu![ö.Gt{igtc
!m.§27. BVG

§64bsvcs)
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2 5

{a
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50, 1(n blr t05 SGg X, § 25 c Ab. I
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3. Zl@n m Oarrchd (§§ 26. 26 b tis 26 e, 27, Zt a, 27 c 6n 27 d)
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Statistisches Bundesamt

A: Allgemeines

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung.
Zweck der Kriegsopferfttrsorgestatistik ist es, Feststel-
lungen über den Umfang der Leistungen der Kriegsop-
ferfttrsorge sowie über den Personenkreis der Lei-
stungsem pfänger zu treffen.

Bund und Länder benötigen für Planung, Weiterent-
wicklun g und Ausgesta ltun g des Kriegsopferftl rsorge-
rechts einwandfreie statistische Angaben.

Rechtsgrundlagen
GeseE über die Durchführung von Statistiken auf dem
Gebiet der Kriegsopferftirsorge vom 15. Januar 1963 in
der im BundesgeseEblatt Teil lll, Gliederungsnummer
2170-3 veröffentlichten bereinigten Fassung, zule2t
geändert durch Artikel 9 des GeseEes vom 23. Juni
1993 (BGBI. I S. 944), in Verbindung mit dem GeseE
über die Statistik ftlr Bundesalecke (Bundesstatistik-
geseE-BStatG)vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34).

Erhoben werden die Angaben zu § 3 des GeseEes
über die Durchfährung von Statistiken auf dem Gebiet
der Kriegsopferfürsorge.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 5 Abs. 1

des Gesetzes tlber die Durchftihrung von Statistiken
auf dem Gebiet der Kriegsopferftirsorge in Verbindung
mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG. Hiernach sind die
für die Durchführung der Kriegsopferfürsorge sachlich
zuständigen Stellen auskunftspflichtig.

Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach s 16
BStatG geheimgehalten.

lnformationsblatt

als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der
Statisti k der Kriegsopferfürsorge

Stand: November 1996

Hilfsmerkmale; Trennen und Löschen
Name und Anschrift der auskunftspflichtigen Stelle,
Name und Telefonnummer der für eventuelle Rückfra-
gen zur Verfügung stehenden Person sowie die Unter-
schrifi sind Hilfsmerkmale, die lediglich der techni-
schen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden,
sobald die Überprüfung der Erhebungs- und
Hilfsmerkmale auf Schlüssigkeit und Vollständigkeit
abgeschlossen ist, vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluß
der nächsten Erhebung vernichtet.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
ln der jährlichen Statistik der Kriegsopferfürsorge
(Formblatt KOF) werden erfaßt:

a) die Ausgaben der Kriegsopferfilrsorge für Berech-
tigte innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
ÜberleitungsgeseEes gem. §§ 26 bis 27 d Bun-
desversorgungsgeseE (BVG) und der Verordnung
zur Kriegsopferfürsorge (KFtirsV) einschließlich
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 des GeseEes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG), §§ 4
und 5 HäftlingshilfegeseE (HHG), § 80 Soldaten-
versorgungsgesets (SVG) und § 47 Zivildienst-
geseE (ZDG) in der jeweils geltenden Fassung,

b) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
ÜberleitungsgeseEes gem. § 64 b BVG ein-
schließlich der Ausgaben aufgrund von entspre-
chenden Leistungen nach den unter a) genannten
GeseEen,

c) die Ausgaben ftir die den Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge gem. §§ 26 bis 27 d und 64 b BVG
entsprechenden Leistungen nach dem GeseE über
die Entschädigung für Opfer von Gatralttaten
(OEG); sie werden global in einer Fußnote ausgs.
wiesen,

d) die Einnahmen gem. §§ 25 c Abs. 1 und 2, 27 g,
27 h und 81 a BVG, §§ 50, 102 bis 105, 109, 112
und 115 SozialgeseEbuch X (SGB), § 292 Abs. 3
bis 5 Lastenausgleichsgesetz (llG). u.ä. im Zu-
sammenhang mit Ausgaben der Kriegsopferfür-
sorge nach a), b) und c) sowie die Einnahmen aus
Tilgung und Zinsen von Darlehen gem. §§ 26, 26 b
bis 26 e, 27, 27 a, 27 c und 27 d BVG ein-
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Nicht erfaßt werden in der jährlichen Statistik der
Kriegsopferfürsorge:

schließlich der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gem. § 64 b BVG und nach den unter a),
b) und c) genannten Gesetzen; die Einnahmen aus
Leistungen an Berechtigte innerhalb und au-
ßerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgesetzes werden zusammengefaßt nach-
gewiesen und die Einnahmen nach dem OEG in
einer Fußnote global ausgewiesen,

e) Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

f) die Zahl der Empfänger laufender Leistungen am
Ende des Berichtsjahres,

g) die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres; die entsprechenden Angaben
nach dem OEG werden für f) und g) jeweils in ei-
ner Fußnote nachgewiesen.

B: Erläuterungen am eanzelnen

Ausgaben und Eannahmen

Ausgaben und Einnahmen sind in voller HÖhe (100 o/o)

nachzuweisen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden bleiben
unberilcksichtigt.

Die hier ausgewiesenen Beträge dürfen nicht in den
Nachweisungen zur Sozialhilfe enthalten sein. Laufen-
de und einmalige Beihilfen sind zusammen nachzuwei-
sen.

Ausgaben für Weihnachtsbeihilfen sind jeweils bei der
Hilfeart nachzuweisen, in deren Rahmen sie gewährt
werden (Hilfe zur Pflege in Einrichtungen, Eziehungs-
beihilfe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Hilfe in besonderen Lebenslagen in Einrichtungen).

Der Teil der Ausgaben für ergänzende Hilfe zum Le-
bensunterhalt, der den Trägern der Kriegsopferfürsorge
im Zusammenhang mit dem pauschalierten Wohngeld
vom Land erstattet wird, ist nicht als Ausgabe zu
melden. Entsprechend sind auch diese Erstattungsbe-
träge nicht als Einnahmen zu erfassen.

Zu Nr. 3 (Hilfe zur Pflege):

Beihilfen für "häusliche Pflege" sind alle Leistungen der
Hilfe zur Pflege nach § 26 c Abs. 4 bis 6 BVG, ab
1.4.1995 nach den Abs. 7 - 9. Zur "sonstigen Hilfe zur
Pflege' gehören die Leistungen bei Pflege in Einrich-
tungen.

Zu Nr. 10.1.2

Hier sind auch die Ausgaben, für die die VorausseEun-
gen sowohl nach § 28 Abs. 1 Nr. 2 KFürsV als auch
nach § 10 Abs. 2 KFürsV in einer Person vorliegen'
nachzuweisen.

Bei Darlehen, deren Auszahlung sich über mehrere
Jahre erstreckt, sind die im jarveiligen Haushaltsjahr
gezahlten Beträge anzugeben.

Empfänger bzw. Fälle von Leastungen
Da in der Kriegsopferftlrsorge - anders als in der Sozi-
alhilfe - nur die Beschädigten oder Hinterbliebenen An-
spruchsberechtigte sind, sind - mit Ausnahme der Er-
ziehungsbeihilfe frlr mehrere Kinder eines Beschädig-
ten (siehe Erläuterungen unter A. zu Nr. 5) und der Er-
holungshilfe ftlr den Ehegatten eines Beschädigten (s.
Erläuterungen unter B. zu Nr. 15.1) - nur die diesen
Personen garvährten Leistungen als Fall zu zählen. lst

a) persönliche Hilfen,

b) Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchfüh-
rung der Kriegsopferfr.lrsorge zuständigen Stellen
untereinander,

c) der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zuschüsse an fremde Einrichtungen der Kriegs-
opferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung,
Förderung und Erhaltung von Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge sowie Zuschüsse an Verbände
und Organisationen,

d) die Veruraltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistun-
gen der Kriegsopferftrrsorge, z.B. in den Pflege-
säEen von Einrichtungen, enthalten sind,

e) die Leistungen, die in Durchführung des deutsch'
österreichischen Vertrages tJber Kriegsopferver-
sorgung und Beschäftigung Schwerbeschädigter
vom 7. Mai 1963 und des Zusatavertrages vom 7.
Februar 1969 entstehen (BGBI. 1964 ll S. 220 und
1970 ll s. 197),

die Auszahlungen nach dem Fünften Teil des
Wohngeldgesetzes ( pauschaliertes Wohngeld).

Meldung zur Statistik

Die Erhebungsvordrucke sind nach Ende des Berichts-
jahres vollständig auszufüllen und bis spätestens
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres an
das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Dabei soll die Meldung nach Möglichkeit in der Weise
erfolgen, daß aus ihr die Ausgaben/Einnahmen ge'
trennt nach sachlicher Zuständigkeit der Örtlichen Trä-
ger einerseits und der überörtlichen Träger anderer-
seits ersichtlich sind.

f)
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z.B. die Leistung, die ein Beschädigter erhält, auch für
Familienmitglieder bestimmt, so ist sie als ein Fall (für
den Beschädigten) zu zählen.

Hinterbliebene erhalten keine Hilfen für Familienmit-
glieder. lnsoweit sind eine der Kriegerwitwe gaarährte
Hilfe und eine Hilfe derselben Hilfeart fttr die bei der
Kriegenruitwe (Mutter) wohnende Waise als zrvei Fälle
zu zählen. Ebenso zählen Leistungen an ein Elternpaar
als zwei Fälle

A. Empfänger laufender Leistungen am Ende des
Berichtsjahres:

Laufende Leistungen sind die als regelmäßig vorgese-
henen Beihilfen - unabhängig von der tatsächlichen
Leistungsdauer. So ist z.B. auch die zunächst als r+
gelmäßig vorgesehene, aber bereits nach einem Monat
wieder eingestellte Beihilfe eine laufende Leistung.
Darlehensempfänger gelten jedoch stets als Empfän-
ger einmaliger Leistungen.

Als Zahl der Empfänger ist - für jede der in Teil ll Ab-
schnittA. unter den Nrn. 1.1 bis 7.2 aufgeführten Hil-
fearten - die Zahl der Personen anzugeben, die am En-
de des Berichtsjahres diese Leistungen erhielten. Per-
sonen, die mehrere Leistungen verschiedener Hilfear-
ten erhielten, sind beijeder dieser Hilfearten zu zählen.

Zu Nr. 1.3 (Andere Hilfen zur beruflichen Rehabi-
litation):
Bei den u.a. hierunter fallenden Leistungen an Arbeit-
geber ist die Zahl der Beschädigten anzugeben, für die
diese Hilfen gauährt wurden.

Zu Nr. 5 (Erziehungsbeihilfe):
Erhält ein Beschädigter Eziehungsbeihilfe für mehrere
Kinder, so ist jedes dieser Kinder als Empfänger ge-
sondert zu zählen.

B. Einmalige Leiatungen im Laufe des Berichts-
jahres:

Als einmalige Leistungen gelten alle nicht als regelmä-
ßig vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen.

Weihnachtsbeihilfen, die im Zusammenhang mit lau-
fenden Leistungen garährt werden, sind nicht als
einmalige Leistungen zu melden. Die übrigen Weih-
nachtsbeihilfen sind als einmalige Leistungen der er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt zu erfassen.

Die Gewährung eines Darlehens gilt stets als einmalige
Leistung. Erstrecken sich die Darlehenszahlungen über
mehrere Jahre, so ist für jedes Berichtsjahr ein Fall zu
zählen. Einmalige Leistungen, die innerhalb derselben
Hilfeart teils als Beihilfe, teils als Darlehen ga#hrt
werden, gelten als rvei Fälle und sind jarueils geson-
dert zu zählen.

Für jede der in Teil ll Abschnitt B. unter den Nrn. 8.1
bis '17.2 aufgeftihrten Hilfearten ist eine als einmalige
Leistung garährte Hilfe als ein Fallzu erfassen.

Erhält ein Anspruchsberechtigter während des Be-
richtsjahres mehrere Leistungen derselben Hilfeart, so
sind diese nach Möglichkeit als ein Fall zu zählen (2.B.
ein Beschädigter erhält erst eine einmalige Hilfe zur
Beschaffung eines Kraftfahzeuges, sodann zum
Unterstellen eines Kraftfahzeuges: Diese beiden Lei-
stungen sind - unter Nr. 8.1 - als ein Fallzu'zählen).

Zu Nr. 15.1 (Beihilüen an Becchäidigte):
Erhält ein Beschädigter Erholungshilfe für seinen Ehe-
gatten, so ist die Leistung als gesonderter Fall zu er-
fassen.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Beihe 1: Versicherte ln der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz und über
Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung werden in jährlichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
aul die Wohnbevölkerung nach der Beteiligung am Ennrerbsleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des Versicherungsschutres. Weitere Untertei-
lungen erlolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Berul und
monatlichem Nenoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder und
Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Relhe 2: Sozialhille
Det jähdiche Bericht enthält detaillierte Angaben über die Sozialhilfeemplän-
ger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhille. Die
Emplänger/-innen von Sozialhille werden u.a. nach Hilfearten, Geschlecht,
Aller, Slaatsangehörigkeit und Art der Unterbringung aufgegliedert. Darüber
hinaus werden für die Empfänger laulender Hilfe zum Lebensunterhalt auch
Angaben über den Erwerbsstatus, die besondere soziale Situation, die Be-
zugsdauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarlsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferlürsorge
ln jährlicherErscheinungslolge berichtet diese Reihe über die Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufender und einmaliger
Leistungen in ländenveiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt nach Hillearten
sowie nach Emplängergruppen (Beschädigte und Hinterbliebene sowie
Sonderlü rsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften Iür das lrühere Bundesgebiet und die neuen
Länder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 jähttich wie lolgt verötfent-
licht:

4: Wohngeld im lrüheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlln.Ost
Die Veröflentlichungen enthalten jeweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und lielem detaillierte Daten über die Anzahl und
Struktur der Wohngeldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldansprüche.

Reihe 5: Schwerbehlnderte und Rehabllltatlonsmaßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
Die Verötfentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jahre - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent festgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schwerbehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: Rehabllltationemaßnahmen
Oer Jahresbeichl enthält Angaben über die von den gesetzlichen Trägem der
Behabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizinischen und berufsför-
demden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung. Dabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziert. Außerdem linden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gliederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie An
und Ursache der Behinderung.

Relhe 6: Jugendhilfe
6.'1.1: lnstitutionello Beratung, Elmelbetreuung und sozlalpädagogische

Famillenhille
Der jähliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei denen
eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Belreuungs-
heller/-innen oder Eziehungsbeistand unteßtützt werden und die an MafJ-
nahmen der sozialen Gruppenaöeit l€ilnehmen sowie über die Familien,
denen sozialpädagogische Familienhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden
lntormationen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Oauer, bereitg€stellt.

6.1.2: Erzleherlscho Hllten außerhalb de3 Elternhauses
Mit dieser Veröflentlichung we':den jähttich Strukturdaten über die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltem-
hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeipflege, Heimer-
ziehung und intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung, sowie über den
betroffenen Personenkreis zur Verfügung gestellt. Sie enthält auch tortg6-
schriebene Bestandsdaten zum Jahresende.
6.1.3:Adoptlonen und sonstlge Hllron
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur Adop-
tionsv€rmittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen Ergebnisse über
die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vaterschaftslesl-
stellungen, die Sorgerechtsmaßnahmen und die Pllegeedaubnis nachge-
wies6n. Ab 1995 sind Angaben zu Vorläuligen Schutzmaßnahmen (lnob-
hutnahme, Herausnahme) enthalten.

6.1.4: Erzleherlsche Hilfen außerhalb des Eltemhauses am 3.1.12.1995
Alle lünl Jahre, zuletzt am 31.12.199S, wird eine Bestandserhebung über die
Hillen zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses durchgeführt, deren Ergeb-
nisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhalte stimmen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend überein.

6.2: iraßnahmon der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhllle
Dieser in vieriähigen Abständen, lelzte Erhebung im Jahr 1996, erscheinende
Bericht enthält Angaben über die von den ötlentlichen und lreien Trägem der
Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der intemationalen Jugendarbeit, der Jugendbil-
dungsaöeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugend-
aöeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-
innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Peraonen ln der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vierJahre, zuletzt zum 0i.12.1994, über
Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verlügbaren
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Träger-
schaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß,
Stellung im Berul und Arbeitsbereich der in der Jugendhilte tätigen Personen.

6.3.1 : Tageselnrichtung€n tür Klnder
ln vierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe austühr-
liche Ergebnisse über di6 Tageseinrichlungen lür Kinder. Sie vermitteln - z.T.
in ländeMeise Gliederung - wichtige Struktuzahlen über die Art und Größe
der Einrichtung sowie über demographische und eruerbsstatistische Angaben
des dort tätigen Personals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser
Verotlentlichung (Zusammenlassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 dargestellt.

6.4: Ausgaben und Elnnahmen der öfrontlichen Jugendhllfe
Diese jählicheYerotlentlichung enthält ab 1992 di€ Ausgaben der öflentlichen
Jugendhilleträger Iür Maßnahmen und Einrichtungen sowie die konespon-
dierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgrt näch Hille- bzw. Einrichtungs-
arten sowie nach Einnahme- und Ausgabenarten, z.B. Gebühren, Entgelte,
Kostenbeiträge, Personalausgaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen
und Zuschüsse an Täger der freien Jugendhilfe.

6.5.1: Elnrichtungen und tätlge Personen in der Jugendhilto 1991 ln don
neuen Ländern und BerlinOst

In diesem Sondeöeft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhille und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darge-
stellt. Sie ergänzen die Oaten der Erhebung 1990 im früheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimmen mil denen der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbeweöer, abgelehnte Bewerber, die zur Ausreise verpflichtet sind, sowie
geduldete Ausländer/-innen erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Angaben über
Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr in der Sozial-
hilfestatistik, sondem ab dem Berichtsjahr '1994 in der jährlichen Asylbewer-
berleistungsstatistik erfaßt. Die differenzierten Ergebnisse der Statistik über
die Leislungsempfänger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem
Asylbeweöerleistungsgesetz sind in der o.g. Veröffentlichung dargestelh.

Reihe S: Sonderbeiträge:
ln unregelmäßiger Folge werden Oaten aus Sondererhebungen der Sozial-
hilfe, der Kriegsoplerfürsorge und der Jugendhille veröffentlicht.
5.6: Laufendo Lolstungen der Hllle zum Leb€nsunteftalt September

1981
ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik ermittelten
Grunddaten hinaus zusätzliche Erftenntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilleleistungen und über
die Art der Hilleleistungen gewonnen.

S.7: Elnmalige Leistungen der Hllle zum Lobonsunterhalt September
1981 bis Augßt 1982

Diese ZusaEstatstik erbrachte Erk€nntnisse über die Struktur des Empfän-
gerkreises und über die Art der Hilleleistungen. lm Vordergrund stehen dabei
lnformationen über die Zusammenselzung des Kreises der Hilleempfänger
nach bestimmten Personengruppen, speziell über Ausländer/-innen und Asyl-
begehrende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Valagsausliefenrng SFG-Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 ß,72774 Rantlingen,
erhältlich.
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